
Einzelpreis 30 Groschen B .b.b.

Kote von der Mbs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Poftversendung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S  14.60
H albjährig ............................................. . 7.30
V ie r te ljä h r ig ........................................ „ 3.75
Bezugsgebllhren und Einschaltungsgebührcn 
sind Im voraus und portofrei zu entrichten.

Echriftlcihing und Verwaltung: D r . D o llfu tz-P la tz  N r .  31. —  U n fran k ie rte  B rie fe  w erden  n i c h t  a n ­
genom m en , H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  e rs te  M a l  m i t  10  G roschen  f ü r  d ie  ä s p a l t i g e  M i l l im e te r z e i l e  
o d e r  d e re n  R a u m  b e re ch n e t. B e i  W ie d e r h o lu n g e n  N ach latz . M in d e s tg e b l lh i  1 S c h il l in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  i n  d e r  V e r w a l tu n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m i t t lu n g e n .
Sch lu tz  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S  14 .—
H a l b j ä h r i g  ........................................ „  7 .—
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ „  3 .60

E i n z e lp r e i s  30 G roschen .
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Politische Uebersicht.
Österreich.

B undesm inister für au sw ärtig e  Angelegenheiten V  e r  - 
g e r - W a l d e n e g g  empfing die in Genf anwesenden 
V ertreter der österreichischen Presse. Der M inister ergriff 
das W o rt zu folgenden A usführungen: M eine Rückkehr 
nach Genf erfolgte vor allem, um den weiteren A rbeiten 
der diesjährigen T agung  der Völkerbundversam m lung bei­
zuwohnen. Die Unterbrechung meines hiesigen A ufent­
ha lte s erfolgte lediglich, um verschiedene dienstliche A n­
gelegenheiten in W ien erledigen zu können. Ich  benützte 
natürlich auch d iesm al die Gelegenheit m einer Genfer 
Reise, um mit den hier anwesenden ausw ärtigen  S ta a t s ­
m ännern  F üh lu n g  zu nehmen, wobei m ein Bestreben in 
erster L inie darauf ging, mich über die allgemeine in te r­
na tionale  Lage zu orientieren. Angesichts der S p a n n u n ­
gen, die auch heute noch die politische A tm osphäre be­
herrschen, können w ir n u r die Hoffnung aussprechcn, datz 
es den vereinigten B em ühungen der maßgebenden R egie­
rungen und ihrer verantw ortlichen V ertre ter gelingen 
möge, den durch die unermüdliche A rbeit der S ta a ts m ä n ­
ner in den letzten eineinhalb Jah rzeh n ten  trotz allen 
Schwierigkeiten aufrechterhaltenen Frieden in E u ro p a  zu 
wahren. E s  mutz doch unter allen Umständen zu ver­
meiden sein, datz Konflikte kolonialer und lokaler N a tu r  
in entfernten E rd te ilen  auf die harmonische Zusam m en­
arbeit der europäischen S ta a te n  ungünstige Rückwirkungen 
haben. E s  w urden im Zuge m einer Besprechungen m it 
den F ü h re rn  der ausw ärtigen  Delegationen naturgem äß 
auch die F rag en  der w e i t e r e n  K o n s o l i d i e r u n g  
i m  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  R a u m e  erörtert. Auch 
diesm al konnte ich wieder Überall vollstes V erständnis für 
die B edeutung dieses Fragenkomplexes feststellen, und 
zw ar nicht nur bei den V ertretern  der geographisch und po­
litisch an  der Aufrechterhaltung des F riedens in Z e n tra l­
europa direkt interessierten S ta a te n , sondern auch bei 
a llen  Übrigen maßgebenden S ta a tsm ä n n e rn , m it denen 
ich Gelegenheit hatte , Besprechungen zu pflegen. Die E in ­
stellung Österreichs zu diesem P rob lem  ist eine klare und 
eindeutige. S ie  wurde auch in  m einer Rede vor der V ö l­
kerbundversam mlung in der Richtung gekennzeichnet, datz 
Österreich gerne bereit ist, aktiv an der w eiteren Siche­
rung  der S ta b il i tä t  in M itte leu ro p a  m itzuwirken, datz 
es aber nu r a ls  völlig gleichberechtigter S ta a t  in der Lage 
ist, eine solche Z usam m enarbeit in s Auge zu fassen. Auch 
in diesem Punkte  konnte ich volles V erständnis in allen 
maßgebenden Kreisen finden. Demselben Gedanken der 
vollen Gleichberechtigung entsprach auch der vom ständigen 
V ertreter Österreichs beim Völkerbund Gesandten 
P f lü g l in meinem A ufträge vorgebrachte Wunsch nach 
Herstellung eines gleichen passiven W ahlrechtes im Völker­
bundrate. Österreich hegt den Wunsch, m it allen S ta a te n  
E u ro p as  Beziehungen ehrlicher Freundschaft zu pflegen, 
die die selbstverständliche Voraussetzung seiner ungeschmä­
lerten  So u v erän itä t und Unabhängigkeit anerkennen. U n­
ter voller W ahrung  a ltbew ährter Freundschaften, die sich 
in kritischen T agen  in denkwürdiger Weise geäußert haben, 
is t  Ö st e r r e i c h  g e r n e  g e n e i g t ,  d e n  K r e i s  s e i ­
n e r  F r e u n  d e  w e i t e r  a u s z u d e h n e n .  W ir  treten  
fü r die u n b e d i n g t e  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e s  
F r i e d e n s  i n  M i t t e l e u r o p a  ein, der allein die 
Voraussetzungen für eine wirtschaftliche Konsolidierung 
unseres schwergeprüften K o n tin en ts schaffen kann, und sind 
auch zur M itarh e it m it allen bereit, die auf dem gleichen 
W ege die gleichen Ziele verfolgen.

D as  E rgebnis des ersten H alb jah res des B u n d e s ­
h a u s h a l t e s  liegt nun vor. Nach den E rm ittlu n g en  
des Rechnungshofes beliefen sich in den M o n a ten  J ä n n e r  
b is J u n i  im ordentlichen H au sh a lt die A usgaben auf 
688.34, die E innahm en  auf 643.04 M illionen Schilling, 
>o datz sich ein Abgang von 45.30 M illionen  Schilling er­
gibt. Die A usgaben Überschreiten den Vundesvoranschlag 
um 39.43 M illio n en  Schilling und gehen in der H aup t­
sache auf saisonmätzige M ehrau sg ab en  bei der S o zia lver­
sicherung (17.25 M illionen Schilling), S taatsschuld (6.01), 
Pensionen (2 .75), W interhilfe  und K inderferienaktion 
(3 .37), Kassenverwaltung (2 .69), Polizei, G endarm erie, 
F re iw illiges Schutzkorps und Landesverteidigung (6.76), 
D ergbauernhilfe  (7.45) und auf einen M ehrabgang  bei 
der Post- und T elegraphenansta lt (11.10) zurück. Diesen 
M ehrbelastungen stehen M in derausgaben  bei den Übrigen 
V erw altungszw eigen von 11.95 M illionen  Schilling ge­

genüber. Die E innahm en übersteigen das P rä lim in are  um 
20.77 M illionen  Schilling. Die M ehreinnahm en ergeben 
sich hauptsächlich a u s  dem Lastenbeitrag W iens (3.30 
M illionen  Schilling), dem Ausm ünzungsgew inn (9.25), 
bei der Staatsschuld (2.14), bei der Sozialen  V erw altung  
(1 .16), bei öffentlichen Abgaben (10.10), bei der Kassen­
verw altung  (4.19) und bei S ta a ts lo tte rien  (1 .75). I m  
Tabakm onopol sind dagegen M indererträge von 12.19 
M illio n en  Schilling zu verzeichnen. Der Abgang im or­
dentlichen H au sh a lt in Höhe von 45.30 M illio n en  Schil­
ling wurde zum Teil aus den für den Dienst der Völker­
bundanleihe gebundenen, durch Konversion dieser Anleihe 
sreigewordenen Kassenbeständen (28 M illionen  Schilling), 
zum Teil au s  sonstigen gebundenen und a u s  freien Kaffen- 
heständen gedeckt. Die A usgaben im  außerordentlichen 
H au sh a lt für Arbeitsbeschaffungszwecke m it einem Ge­
sam tbetrag von 51.70 M illio n en  Schilling fanden in den 
Resterlösen der T refferanleihe und in den Erlösen der Ar- 
bcitsanleihe ihre Bedeckung. Hievon entfallen auf Wasser­
bauten und agrartechnische A rbeiten 11.71, S traßen- und 
Brückenbauten 16.12, auf Investitionen des Tabak- und 
Salzm onopols 2.53, der Post- und T elegraphenanstalt 
3.38 und der B undesbahnen  16.80 M illionen  Schilling. 
Die A nlehensgebarung schließt m it einem Uberschuß von 
73.94 M illionen  Schilling, der hauptsächlich auf den E r ­
lös der A rbcitsanleihe  von 140.57 M illionen  Schilling 
abzüglich der Rückzahlung von Bundesschatzscheinen (67 
M illionen  Schilling) zurückgeht. Unter Berücksichtigung 
der A nlehensgebarung schließt der S ta a tsh a u sh a lt  im 
ersten H a lb jah r des laufenden J a h re s  m it einem kasten­
m äßigen Abgang von 34.22 M illionen Schilling ab.

D as für die Som m ersaison 1935 angeordnete V e r ­
s a m m l u n g  s v e r b o t  w ird nicht mehr w eiter verlän ­
gert und ist somit m it dem 30. v. M . abgelaufen. F ü r  die 
B ehandlung von Versam m lungen und Kundgebungen, die 
im R ahm en  der Vaterländischen F ro n t stattfinden, gelten 
daher ab 1. ds. die bereits am  10. J u l i  d. I .  vom B u n - 
dcsfiihrer der Vaterländischen F ro n t hinausgegcbenen und 
jetzt aktuell gewordenen W eisungen, nach denen zur V er­
hinderung jeder S tö ru n g  des staatlichen Aufbauwerkes 
grundsätzlich n u r die V a t e r l ä n d i s c h e  F r o n t  und 
deren Lokalorganisationen zur A bhaltung  von Versamm ­
lungen berufen sind. Ausgenommen hievon sind so­
genannte 8-2-Versam m lungcn und M itgliederversam m ­
lungen solcher Vereine, die in ihrem  statutenmäßigen W ir­
kungskreis wirtschaftliche, wissenschaftliche, künstlerische und 
sportliche Zwecke verfolgen. Politische V ersam m lungen 
und Kundgebungen dürfen ausschließlich nu r im  R ahm en 
der Vaterländischen F ro n t abgehalten werden.

Deutsches Reich.

Reichsjugcndfllhrer B a ld u r v. S ch  i r a ch führte bei 
einer Kundgebung der N .S .D .A .P . zur K orporationen­
frage unter anderem a u s : „W ir wollen die T oten  ruhen 
lasten und nicht durch ein großes Geschrei, das w ir  über 
ihrem G rab  anstim m en, ihnen vielleicht das G efühl geben, 
a ls  seien sie noch in irgendeiner Weise für uns wichtig. 
Ich möchte n u r den deutschen K orporationsstudenten hier 
an  dieser S te lle  sagen: T rag t ihr ruhig eure bunten 
Mützen und B änder und trag t sie b is  an  euer Lebens­
ende. Aber nehm t es u n s  nicht übel, wenn w ir keine a n ­
deren F ah n en  und F arb en  kennen wollen a ls  die Adolf 
H itlers. L aß t ihr u n s  in F rieden arbeiten, dann sollt ihr 
auch in F rieden  S p arge l essen." Heidelberg solle, wie B a l­
dur v. Schirach weiter erklärte, für die junge G eneration  
nicht m ehr eine S ta d t der falschen Rom antik, sondern eine 
S ta d t  der Arbeit und des F leißes sein. Diese S ta d t  solle 
befreit werden von dem faulen Zauber, m it dem sie von 
den Fabrikanten sentim entaler Theaterstücke und kitschiger 
F ilm e versehen worden sei.

S taatssekre tär R  e i n h a r d hat in N ürnberg eine V er­
ordnung über die G ew ährung von K i n d e r b e i h i l f e n  
a n k i n ü e r r e i c h e F a m i l i e n  angekündigt. Rach sei­
nen M itte ilungen  werden b is W eihnachten 1935 rund
50.000 K inderbeihilfen zu durchschnittlich 400 Reichsmark 
für die einzelnen kinderreichen bedürftigen F am ilien  ge­
w ährt und dam it rund 300.000 Kinder unter 16 J a h re n  
bedacht werden. W eiterhin werden laufend 6.000 b is
10.000 Kinderbeihilfen monatlich zu durchschnittlich 400 
Reichsmark gew ährt werden können. Zunächst kommen 
nu r die kinderreichsten und nu r die bedürftigsten F am ilien  
in Betracht. Die Kinderbeihilfe beträgt b is zu 100 M ark 
für jedes Kind, das das 16. L ebensjahr noch nicht voll­

endet hat. Der Höchstbetrag der Kinderbeihilfe, die einer 
F am ilie  gew ährt werden kann, sind 1.000 M ark.

Ungarn —  Deutsches Reich.

D er Besuch des M inisterpräsidenten E  ö m b ö s  in B e r­
lin gab der Öffentlichkeit vielfach A nlaß  zu weitgehenden 
V erm utungen. Offiziell w ird jedoch betont, daß der B e ­
such in erster L in ie  einen freundschaftlichen Besuch da r­
stelle und n u r einen neuen B ew eis für die f r e u n d ­
s c h a f t l i c h e n  B e z i e h u n g e n  zwischen den beiden 
S ta a te n  liefere. I m  Übrigen kann der Besuch wohl auch 
die E in le itu n g  zu einer künftigen K rästeverlagerung in 
M itte leu ro p a  sein. U n garns Außenpolitik ist in  erster L i­
nie R  c v i s i o n s  p o I i t i k. A ls  solche stützte sie sich b is­
her au f I ta l ie n .  Heute ist I t a l i e n  vom antirevisionisti­
schen Frankreich abhängiger denn je. Die einzige G roß­
macht, die auf dem Boden einer N euordnung der euro- 
ifchen Landkarte steht, ist gegenwärtig Deutschland. 
Zieht E öm bös in diesen T agen die Schlußfolgerungen au s  
diesem Sachverhalt?  Diese F rag e  kann zur S tunde  noch 
nicht beantw ortet werden. R u r  soviel steht fest, daß der 
Abcsjinienkonslikt seine Schatten bereits nach Osteuropa 
w irft, wo es, um  n u r einige aufzuzählen, folgende S p a n ­
nungen gibt: 1. die große russisch-deutsche (M ilitä rp ak t 
M oskau— P ra g , M oskau— B ukarest); 2. die russisch-pol­
nische (kommunistische G e fah r); 3. die deutsch-litauische: 4. 
die polnisch-litauische (S tre it  um W iln a ) ;  5. die polnisch­
tschechische (S tre it  um Teschen). I n  fast allen diesen F ra ­
gen steht U ngarn im Jnteressenlager Deutschlands bezw. 
Po lens,

Frankreich —  England.

Frankreich ha t vor mehr a ls  zwei Woche London 
eine A nfrage gestellt, wie sich E ngland im F rL  S tö ­
rung  des e u r o p ä i s c h e n  S t a t u s  q u a  verhalten  
werde. Die A ntw ort ist bereits e ingelangt. S ie  hat nicht 
jene volle Befriedigung gebracht, die m an  in  Frankreich 
e rw arte t hat. I n  diesem Schriftstück erinnert der englische 
A ußenm inister an  seine Genfer Rede und erklärt dazu: 
Ich habe betont und ich wiederhole, daß der Völkerbund 
und G roßbritann ien  m it ihm  fü r die kollektive H altung  
des P ak tes  in  seiner Gesam theit und vor allem  für die 
entschlossene und kollektive Abw ehr aller nicht provozierten 
A ngriffe eintreten. E s  ist jedoch klar, daß bei einem 
F a ll  von G ew altanw endung verschiedene S tu fen  der 
Schuld und des A ngriffes geben kann, und daß infolge­
dessen die A nw endbarkeit des A rtikels 16 je nach dem 
Umstand jedes einzelnen F a lle s  verschieden sein kann. Ich 
glaube, m an w ird  allgem ein die Ansicht teilen, daß kein 
M itg lied  des Völkerbundes seine P o litik  für jeden einzel­
nen F a ll  im vo rau s definieren kann, da gerade jeder solche 
E inzelfa ll dazu führen muß, daß diese P o litik  m it mehr 
K larheit und Präzision a ls  durch diese W orte definiert 
wird. M a n  muß daran  erinnern, daß die E la stiz itä t einen 
Bestandteil der Sicherheit bildet, und daß jedes M itg lied  
des Völkerbundes anerkennen muß, so wie der Völker­
bundpakt selbst es tu t, daß d i e  W e l t  n i c h t  s t a t i s c h  
ist. D as V erfahren nach Artikel 16 des Völkerbundpaktes, 
das sich auf einen positiven nicht provozierten A ngriffsakt 
bezieht, ist augenscheinlich im  F a lle  eines negativen Aktes, 
der in der N ichterfüllung der B estim m ungen eines V er­
trages besteht, nicht anwendbar.

Ita lien .

Der faschistische E eneralappell, der 20 M illionen  ein­
satzbereiter I ta l ie n e r  u n ter die Zeichen der faschistischen 
Erneuerung stellt und der schon in der vergangenen Woche 
hätte  abgehalten werden sollen, dann aber a u s  d ip lom ati­
schen G ründen aufgeschoben worden w ar, wurde am  2. 
ds. zur Tatsache. I n  den N achm ittagsstundcn ging über 
die ganze A pcnninenhalbinsel das grelle H eulen der S ire ­
nen, das S tu rm g eläu te  aller Kirchcnglocken und zahlreiche 
Flugzeuge der M ilitärgeschwader zogen ihre Kreise über 
die S täd te  des L andes, üb era ll strömten die Menschen auf 
die S traß en , die inzwischen Fahnenschmuck angelegt h a t­
ten, und eilten den faschistischen V ersam m lungslokalen zu. 
wo sich die w ehrhaften M ä n n e r in die Schwarzhemden 
einkleideten, um  dann im rhythmischen Marschschritt die 
öffentlichen Plätze zu gewinnen. D as gewaltigste Schau­
spiel bot die H auptstadt Rom . Um 17 U hr konnte der S e ­
kretär der faschistischen P a r te i  dem Duee melden, daß 20 
M illionen  I ta l ie n e r ,  M än n e r, F ra u e n  und Kinder, in 
den S traß en  und Plätzen I t a l i e n s  versam m elt seien, um  
seinen W orten  zu lauschen. E s  w ar ein überw ältigendes 
B ild  von Begeisterung, Entschlossenheit und Disziplin, das
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sich dem Duce bot, a ls  er gegen 18 U hr den Balkon des 
Palazzo  Venezzia be tra t, um an die Hunderttausende, die 
hier versammelt w aren, um an d as ganze italienische Volk 
und darüber h in au s an  die ganze zivilisierte W elt eine 
flam m ende Ansprache zu halten , in der der unbeugsame 
W ille I ta l ie n s  zum Ausdruck kam, keinem Druck und kei­
ner D rohung, von welcher S eite  imm er sie kommen m ö­
gen, zu weichen. Ebenso eindringlich w ar der Appell M us­
solinis an  E ngland  und Frankreich, den Kam pf, den I t a ­
lien in  Ostafrika au stragen  müsse, nicht zu einer K a ta ­
strophe für E uropa und die W elt au sa rten  zu lassen. Die 
Rede, die M ussolini, vom stürmischen Ju b e l der Massen 
immer wieder unterbrochen, beim faschistischen General- 
appell vom Balkon des Palazzo Venezia a u s  hielt, ließ 
keinen Zweifel darüber, daß I t a l i e n  den W eg weiter ge­
hen w ird, den es einm al beschritten. Die Ereignisse in 
Ostafrika sind nur allzudeutliche Zeugen,

Griechenland.
Die N ationalversam m lung ist für den 10. Oktober e in ­

berufen worden. Dies h a t in politischen Kreisen zu zahl­
reichen Kom m entaren A nlaß gegeben. I n  der Hauptstadt 
und im ganzen Lande sind die unkontrollierbarsten Ge­
rüchte verbreitet. M an  verm utet, daß die royalistischen 
Abgeordneten eine» A n trag  auf sofortige W iederherstel­
lung der Monarchie stellen und diese Forderung m it der 
gespannten inner- und außenpolitischen Lage begründen 
werden, ___________

Die Memellandwahlen.
Die vorläufig endgültige Feststellung der B eteiligung 

an  den W ahlen  zum memelländischen L andtag  ergibt bei
74.931 W ahlberechtigten 68.459 W ähler, die einem Hun- 
Üertsatz von 91.3 P rozen t entsprechen. I n  diesem Gesamt­
ergebnis fehlt der Bezirk W ießen-Jugnaten , in dem be­
kanntlich am S o n n tag  neu gew ählt wird. Die W ahlbete i­
ligung im M em elgebiet ist diesm al hin ter dem Durch­
schnittsergebnis von 1932, das d am als 95 P rozen t be­
trug, zurückgeblieben. E s  ist dies nicht allein  auf die 
großen Schwierigkeiten der W ah lhand lung  selbst zurückzu­
führen, die in der T a t  für kränkliche und schwache Perso­
nen die größte S trapaze  w ar, sondern vor allem  auch 
darauf, daß die L andw irte  m it Rücksicht auf ihre W ir t­
schaft und F am ilie  zum Teil nicht in der Lage w aren, 
wenn sie am  ersten T ag  vergeblich gekommen waren, bei 
den m eilenweit zurückzulegenden Strecken zum W ahllokal 
noch einen zweiten T ag  für die W ah l zu opfern. Außer­
dem ist im K re is Heydekrug in vielen Bezirken die F o r t­
setzung der W ah l nicht bekanntgegeben worden.

E s  ist zweifellos, daß die Deutschen im M em elland  eine 
überwiegende M ehrheit erhalten werden, d a ran  werden 
auch alle E ew altm ethoden der L itau er nichts ändern. W e­
gen der Umständlichkeit der Stim m enzählung w ird das 
E rgebnis der W ahl erst an fan g s nächster Woche bekannt 
werden, -----------------

Der Abessinienkonflikt.
200.000 Italiener zum Marsch bereit.

D a s  größte H eer, d a s  Afrika in der langen  (Beschichte der A us­
te ilung  des schwarzen K o n tin e n te s  gesehen h a t, steht an  der Grenze 
von T ry th rä a  zum V orm arsch in  d a s  letzte unabhäng ige  K aiserreich A fri­
kas bereit. V o r ihm tü rm e n  sich die gew altigen  G ebirge, die b is  4000 
M ete r hoch em porragen und  von tiefen, unüberbrückbaren Schluchten 
durchzogen find. I n  krassestem Gegensatz dazu ficht d a s  „H öllenloch der 
Schöpfung", die T an ak ilw iifte , deren trostlose Öde den östlicher stehen­
den T ru p p en  der italienischen E xped itionsarm ee entgegenstarrt. D er 
D anak il-B ezirk  ist e ine der wüstesten (Begenden der W elt, V o n  den e in ­
zigen beiden W eißen , die b ish er in  diesen Landstrich, der 70 M ete r  un te r 
dem M eeresspiegel liegt, vorgedrungen sind, w urden  dort im Schatten  
T em pera tu ren  von 83 G rad  (Celsius gemessen. D ie B ew ohner dieser W üste 
sind W ilde, die F e u e r noch durch R eiben  von Holzstücken erzeugen und 
jeden F rem den , dessen sie habhaft w erden können, hinschlachten. A n 
der Südostgrenze Ä th iop iens, in J ta lien ifch -S o m a lila n d , haben  die T r u p ­
pen (B r  o c i a n  i s  die H underte von Q u a d ra tm e ilen  umfassenden was- 
serlosen N iederungen von O gaden vor sich, w o  die T ru p p en  des N egus 
sich gegenw ärtig  zur V erte id igung  von H a rra r , der reichsten S ta d t  Abes­
sin iens, ansam m eln .

Die Fremden müssen Addis Abeba verlassen.
D er abessinische K riegsm in is ter ha tte  dem K aiser gera ten , da rau f zu 

bestehen, daß die F rem den  A ddis A beba verlassen. D er N e g u s  h a t dies 
jedoch abgelehn t und erk lä rt, die F rem den  h ä tten  von den Abessiniern 
nichts zu befürchten. E s  g ib t h ie r noch eine kleine Z a h l von I ta l ie n e rn , 
M a n  g lau b t aber a llgem ein, daß sie w ohl d a ra n  tu n  w ürden , sobald a ls  
möglich abzureisen, da sonst Zwischensälle unvermeidlich w ären .

Die ganze englische Flotte im Mittelmcer,
D a s  Schlachtschiff „Q u ee n  E lizabeth"  ist in  G ib ra lta r  eingelaufen. 

D ie  „Q u ee n  E lizabe th"  ist d a s  Flaggfchaff der M itte lm eerflo tte , D am it 
find jetzt sämtliche englischen Schlachtschiffe im M itte lm e er versam m elt,

Eröffnung der Feindseligkeiten.
Lustbombardement und Vormarsch ans Adna,

G enf, 3. O ktober, D er abessinische A ußenm in ister h a t a n  den G e­
neralsekretär des V ölkerbundes ein  T eleg ram m  gesandt, in  dem er ihn 
b itte t, folgendes zur K e n n tn is  des R a te s  zu b ringen. E in  heute m orgens 
eingetroffenes T elegram m  des  R a s  S e g m o u m  te ilte  der kaiserlichen 
R eg ieru n g  m it, dag italienische M ilitä rflugzeuge  heule v o rm ittag s  A d u a  
und  A  d i g r  a t bom bard iert haben  und dabei zahlreiche O pfer u n te r  der 
Z iv ilbevölkerung zu beklagen sind, wobei auch K inder und F ra u e n  be­
troffen und  zahlreiche H äuser zerstört w urden. I n  der P ro v in z  A gam e 
ist augenblicklich eine große Schlacht im G ange, Dieser au f abesfinischem 
G ebiet vorgenom m ene italienische A ngriff stellt eine V erletzung der G re n ­
zen des avesfinischen Kaiserreiches und e in en  Pak tb ruch  dar.

Grosse Schlacht in  der P ro v in z  A gam e,
A ddis A beba, 8. O ktober, W ie  soeben bekannt w ird, haben die A n ­

griffe der ita lien ischen  Bombengeschwader au f A dua  und  A digrat viele 
T o te  gefordert. Zahlreiche H äuser sind zerstört w orden. N ach e in e r  
n eu esten  M eld u n g  d a u er t Die große Schlacht in  Ser P ro v in z  Agame noch 
an . D ie P ro k lam atio n  der M obilm achung  w u rd e  heute um  11 U hr v o r­
m itta g s  im  V orhof des kaiserlichen Schlosses in A nw esenheit von 3000  
M a n n  T ru p p en  und u n te r  dem D rö h n e n  der K riegstrom m eln  vom Hof- 
Z erem onienm eister verkündet,

E inzelheiten  übe r den italienischen V orm arsch.
London, 8, O ktober, D er bei den italienischen S tre itk rä ften  in E ry - 

chräa befindliche Sonderberich tersta tter der B ritish  U nited  P re ß  b e ru h ­

tet heute (D o n n e rs ta g ) m ittag s , daß der italienische V orm arsch in abes- 
sinisches G ebiet heute m orgens begonnen ha t, 50 .000 italienische S o ld a ­
te n  hä tten  an  verschiedenen, w eit a u se inander gelegenen S te lle n  die 
Grenze überschritten und strebten konzentrisch aus A dua zu. U m  6.30 
U hr m orgens h ä tte n  mehrere Geschwader 'Bombenflugzeuge, K am pf­
flugzeuge die Grenze überquert m it A dua, A digrat und  anderen  O rten  
a ls  Z iel, A n  dem V ormarsch auf A dua nehm en große italienische T ru p ­
penkolonnen teil. U n te r den  F lugzeugführern , die die G renze überflogen, 
befinden sich dem B erichtersta tter Zufolge auch die beiden S öhne  M usso­
lin is , D a s  berühm te Geschwader „D esperate w ird  von  Sem Schw ieger­
sohn M usso lin is , G ra fen  L iano , geführt. V on einem  Flugzeughafen 
a lle in  s tarte ten  fünfzehn große C aproni-B om benflugzeuge, D ie ersten 
T ru p p en  überschritten kurz nach Anbruch Ser M orgendäm m erung  den 
F lu ß  Bkareb, I h n e n  v o ra u s  gingen m it M aschinengew ehren a u s ­
gerüstete A ufk lärungstruppen , D er italienische O berbefeh lshaber G eneral 
D e B  o n o h a t fein "H auptquartier in  die N ähe  Ser G renze verlegt. D em 
„ S ta r “ zufolge herrscht in  der H auptstadt von L ry th rä a , A sm a ra  u n s  im 
italienischen H a u p tq u artie r lebhafteste T ätig t.-it, D ie Klocken sämtlicher 
K irchen lä u te n  und  Tausende von M enschen belebten die S tra ß e n ,

Nachrichten.
S o  w a s  versteht unsereiner nicht. D er „Volksw irtschaftlichen N ach­

richtenstelle" schreibt ein W irtschaftsbücher a u s  dem P o n g a u :  „G eehrte 
R edak tion! W a s  für eine w ertvolle Sache der F riede ist, L as wissen w ir  
B a u e rn  vielleicht besser a ls  alle  anderen M enschen, M a n  versteht daher, 
daß  sich die R g ierungen  u nd  der V ölkerbund in  diesem S om m er so -be­
m üh t haben, den F rieden  zu e rhalten . A ber w enn  m an  in  Len Z e itun -

gen lieft, w ie in  G enf die S ta a ts m ä n n e r  zusammenkommen und  sich von 
früh b is  abends anstrengen, um  e s  a lle n  recht zu machen, so frag t m an 
sich, w a ru m  d enn  diese M enschen sich nicht auch anstrengen, d a m it die 
wirtschaftlichen Zustände in  ih ren  L än d ern  besser w erden. W ir  spüren 
e s  am  eigenen Leib, w ohin  e s  fäh rt, w enn  sich e iner vom anderen  a b ­
sperrt, S e lb s t im  D orf g ib t e s  Z w ietrach t, w enn  der K rä m e r nicht zum 
W ir t  geht, der von ihm die Sachen kauft, U no so ist e s  nicht n u r  im 
D orf, sondern auch u n te r den Ländern , W ir  haben so schönes Vieh, 
aber n iem and w ill e s  nehmen, und Holz und w a s  sonst Österreich her­
vorbringt, S o  lieft m an  fe ie  Woche von A bsperrung und V erboten  und 
V erhand lungen , daß  die T ü r  n u r e in  bißchen aufgem acht w erden sollte. , 
K önn te  e s  nicht ganz a n d ers  [ein, w enn  die S ta a ts m ä n n e r  und v e ra n t­
w ortlichen L eute sich auch um  den wirtschaftlichen F rieden  bem ühen w ü r ­
d en ?  W en n  m an  jetzt g a r  denkt, daß a n  dessen S te lle  K rieg  m it Schiffen j 
und S o ld a te n  tre ten  soll, daß d a s  viele G eld, d a s  w ir  so notw endig in  : 
der W irtschaft brauchen, verpu lvert w ird , dann  w ird m an  ganz verzagt. 
E in  Schuß a lle in  a u s  e iner Schiffskanone soll über 2 .000 österreichische .
S ch illing  kosten. U nd d a n n  tr iff t er nicht e in m al und w en n  ertrijft, ist ■
erst w ieder ein Schaden gemacht. S o  w a s  versteht unsereiner g a r nicht.
H ochachtungvoll "

Verbot des Trenkcr-Filnis „Der verlorene Sohn" in Bozen. I n  den 
letzten T agen  hä tte  in B ozen der bekannte T ren k e r-F ilm  „ D er verlorene , 
S o h n "  zur A ufführung gelangen sollen. D ie  V o rfü h ru n g , die in ita ­
lienischer Sprache gep lan t w a r  —  F ilm e  in  deutscher Sprache  find in  
I t a l i e n  überhaup t untersagt — , w urde in  letzter S tu n d e  vom Präfetten 
verboten, In te re ssa n t ist, daß der T ren k e r-F ilm  seinerzeit vom M in iste - i 
liu m  fü r Presse u n s  P ro p ag a n d a  in  R om , dessen L eiter G ra f  E  i a  n  o, 
der Schwiegersohn M usso lin is  ist, m it dem ersten S ta a ts p re is  ausgezeich­
net w orden ist ____________

Der ostafrikanische Streit und das Mittelmeergebiet.
W enn m an heute vom italo-abesfinifchen S tre itfa ll 

spricht, so denkt m an an den durch ihn akut gewordenen 
italo-englifchen Gegensatz und seine G efahren für E uropa, 

Diese zu beseitigen fiele nicht schwer, fa lls  R om s Neben­
buhler auf ostafrikanischem Boden dem A usdehnungsdrang 
der Terza J t a l i a  freie B ahn  lassen wollten. D ies ist aber 
nu r bei e i n e r  an  Abessinien weiters interessierten Kolo­
nialm acht der F a l l : F r a n k r e i c h  zahlt dam it den 
P re is  für das von I ta l ie n  ihm gegenüber auf t u n e s i ­
s c h e m Gebiet bekundete Entgegenkommen, G r o ß ­
b r i t a n n i e n  dagegen duldet keine Errichtung eines 
fremden Im p eriu m s in Ä thiopien, das seiner W eltm acht­
stellung gefährlich werden kann,

M u s s o l i n i  verstand nicht die ihm wegen Abessinien 
vor M onaten  zugekommenen englischen W arnungen  oder 
er wollte sie nicht verstehen und schritt zur Durchführung 
seines imperialistischen P ro g ram m s. R u n  stehen , sich 
G roßbritann ien  und I t a l i e n  schwer gerüstet gegenüber, 
Abessinien tr it t  im m er m ehr in den H intergrund des Ge­
schehens,

Diese Entwicklung berührt notwendigerweise empfindlich 
die Verhältnisse im M i t t e l m e e r g e b i e t ,  ist es doch 
klar, daß ein durch die Zuspitzung des Gegensatzes zwischen 
London und R om  ausgelöster W a f f e n g a n g  im m it­
telländischen M eer ausgetragen werden und die dortigen 
Küstenländer in Mitleidenschaft ziehen würde, E ngland  
kann sich eben sein P r i m a t  i m  M i t t e l m e e r  nicht 
streitig machen lassen..

Die B eunruhigung  über die G estaltung der Zukunft ist 
daher in den M itte lm eerländern  eine allgemeine, überall, 
von S p a n i e n  über G r i e c h e n l a n d  bis in die T  ü r -  
k e i, steht die Tätigkeit der S taa tsfü h ru n g en  im Zeichen 
der Sicherung der Landesverteidigung,

S p a n i e n  w ar das erste L and, das m it Truppen- 
Verschiebungen nach seinem Süden und A usbau  seiner 
festen Plätze um G ib ra lta r  herum  und an  der gegenüber­
liegenden afrikanischen Küste auf die wachsenden Kriegs­
rüstungen I t a l i e n s  und die durch diese veranlaßten m ili­
tärischen M aßnahm en E n g lan d s reagierte,

R u n  zieht auch G r i e c h e n l a n d  angesichts des sich 
immer m ehr umdüsternden Horizontes die Schlußfolgerun­
gen au s  seiner durch die Ausdehnung seiner Küsten und 
die V ielheit seiner Inse lw elt gegebenen Lage, Auch hier 
treten die innenpolitischen Sorgen vor den außenpolitischen 
zurück. Heute beschäftigt m an sich wieder einm al n u r we­
nig m it der R estaurationsfrage, die das griechische Volk 
in zwei sich scharf bekämpfende Lager teilt, heute ist es der 
von Griechenland gewiß nicht gewellte, aber unverm eid­
lich gewordene Krieg, der das ganze Volk in Atem  hält 
und die m it der Verteidigung des Landes befaßten Z en­
tralstellen —  Kriegs-, M arin e- und Luftschiffahrtministe- 
rium  — zur Anspannung aller K räfte veran laß t, um den 
möglichen E v en tu a litä ten  begegnen zu können.

E in  Übergreifen des ostafrikanischen K am pfes auf 
E uropa b irg t aber für das H ellenentum  nicht n u r G efah­
ren, E s  eröffnet ihm unter gewissen Umständen auch A us­
sichten aus eine Besserung seiner S te llung  in der Um welt, 
Die B eteiligung Griechenlands an S eite  der S ieger könnte 
ihm  zweifellos ga r manches einbringen. S o  ra u n t es im 
Volk und die stark entwickelte griechische Phan tasie  läßt die 
Eroßm achtpläne wieder erstehen, die in dem für das Hel­
lenentum  unglücklichen Feldzug, in dem die Türkei unter 
Aufbietung ih rer letzten Kräfte das D i k t a t  v o n  S e v -  
r e s  umstieß, zerflatterten.

Kom m t es zum K rieg  oder nicht? M ehr noch a ls  d i e s e 
F rag e  beschäftigt gegenwärtig Griechenland d as P rob lem  
seiner Einstellung zu einem W affengang, der über Ost­
afrika bis zu den griechischen Gestaden seine W ellen werfen 
würde. Leicht wird ihm dann die Entscheidung nicht fa l­
len, hat es doch b e i d e n  kriegführenden Mächten 
schweres Vergehen an  der heiligen hellenischen Sache vor­
zuwerfen : Beide raub ten  dem hellenischen Volk heiligen 
hellenischen Boden, G roßbritannien  durch Besetzung Z y - 
p e r n s, I t a l i e n  durch die A ngliederung des u n ter dem 
N am en ,,D o d e k a n e s"  bekannten südöstlichen T eiles 
der S p o r a  d e n  mi t  R h o d o s  a ls  Hauptinsel.

W enn nicht alles täuscht —  die Sprache der Presse deu­
tet darauf hin —  w ird sich Griechenland, sollte es zu seiner 
B eteiligung  an  einem Halo-britischen Krieg kommen, eher 
für G roßbritannien a ls  für das gegenwärtig in der Le­
vante wenig beliebte faschistische I t a l i e n  entscheiden;

höchstwahrscheinlich ist diese gefühlsmäßige Einstellung 
auch durch E rw ägungen praktischer N a tu r  gestützt: Der 
jederzeit berechnende Grieche geht lieber m it den s t ö r t e -  | 
r c n  B ata illo n en , Und diese stehen jedenfalls auf S e iten  
E n g l a n d s .  In teressan t ist es in dieser Richtung fest- ■■ 
zustellen, daß auch der seit jeher italienfreundlich ein­
gestellte V  e n i z e l o s  mit seinem noch im m er sehr be­
achtenswerten A nhang, frag los au s realpolitischen B ew eg­
gründen sichtlich in s  britische Fahrwasser einschwenkt.

Die A t h e n e r R  e g i e r  u n g hat dem sich entwickeln- . 
den Krieg gegenüber eine strikte n e u t r a l e  S t e l ­
l u n g  bezogen. Ob sie diese aber b is zum Schluß durch­
halten  w ird k ö n n e n ,  ist dem oben Gesagten nach frag­
lich, Die soeben angekündigte Begegnung des griechischen 
Kriegsm inisters m it seinem Kollegen au s  A n k a r a  dürfte 
jedenfalls vom Wunsche hervorgerufen sein, sich über ge­
meinsam zu treffende Vorsichtsmaßnahmen fü r den F a ll  , 
von kriegerischen Ereignissen im  Mittelmeerbecken in s  B e ­
nehmen zu setzen.

Auch d i e T ü r k e i  fühlt sich schon seit langem  durch den 
A usdehnungsdrang I ta l ie n s  bedroht; sie ist sich darüber 
klar, daß M u s s o l i n i  seine Absicht, auch in  K l e i n -  
a s i e n festen F u ß  zu fassen, n iem als aufgegeben hat und 
n u r  auf einen günstigen Augenblick w arte t, um  sie zu ver­
wirklichen.

Die Zugehörigkeit sowohl Griechenlands a ls  auch der 
Türkei zum B a l k a n b u n d  macht es beiden S ta a te n  
zur Pflicht, sich den kommenden Ereignissen gegenüber e in ­
heitlich einzustellen. W ie verlautet, werden die V ertreter 
dieses V erbandes sich in der nächsten Zeit zu gegenständ­
lichen B eratungen  in  B e l g r a d  zusammenfinden, wo 
gleichzeitig auch der R a t  des K l e i n v e r b a n  d e s  über 
die auch dessen M itg liedstaaten  berührende, von M u s s o ­
l i n i  entfachte Kriegsgefahr sich auseinandersetzen werden. 
I m  Lager der K leinen E nten te  ist es wiederum  der 
j u g o s l a w i s c h e  G e g e n p a r t  I t a l i e n s  an  der 
A dria, der a u s  politischen und wirtschaftlichen G ründen —  
m an denke n u r an  die unglückselige, jugoslawischen Hei­
m atboden zerreißende Grenzziehung des F riedensdiktates 
und an  den italienischen P fa h l von Z a ta  im  jugoslaw i­
schen Fleisch —  im F a lle  einer K onflagration  im M itte l­
meer vor schwerste Entscheidungen gestellt werden könnte.

R u m ä n i e n ,  das gegenwärtig vor einer Entscheidung 
von Lebensbedeutung steht, vor der Entscheidung betreffend 
Abschluß eines dem M ilitärabkom m en zwischen P ra g  und 
M oskau ähnelnden Abkommens m it der S o w j e t u n i o n ,  
das den roten Heeren ein Durchzugsrecht durch die M oldau  
und W allachei gew ährt und dam it diese Gebiete zum A uf­
marschgelände des Bolschewismus gegen Süd- und M itte l­
europa macht, ist an  dem W erden im M itte lm eer weniger 
interessiert. Bukarest muß aber zu der von I t a l i e n  heraus­
beschworenen Entwicklung auch insoweit S te llu n g  nehm en, 
a ls  diese nur zu leicht auch das P r o b l e m  d e s  D o ­
n a u r a u m e s  in seiner ganzen Schwere zum A ufrollen 
bringen kann.

R um änien , ebenso wie alle anderen im Donaubecken 
gelagerten S ta a te n , vom Deutschen Reich an  bis auf 
Jugoslaw ien  und B u lg arien , sind sich heute schon darüber 
klar, daß der E in tr i tt  I ta l ie n s  in einen K rieg, mag er 
auch auf O stafrika lokalisiert bleiben, dem Lauf der E r ­
eignisse an  der D onau eine Richtung geben w ird, die die 
Verwirklichung der T räu m e der Terza J t a l i a  in M it te l­
europa kaum begünstigen dürfte.

Von dieser Entwicklung wird auch A l b a n i e n  grund­
legend berührt werden; sie brächte eine endgültige K lärung  
des Verhältnisses zwischen T i r a n a  und R o m .  Auch 
B u l g a r i e n s  S te llu n g  w ird von den kommenden E r ­
eignissen nicht unberührt bleiben; vielleicht bringen sie 
ihm  die Verwirklichung seiner a lten  Forderung nach einem 
A usgang  zur M eeresw eite im  Ägäischen M eer, der sich 
Griechenland auch heute noch widersetzt.

N iem als zuvor w ar E uropa von solchen Spannungen  
zerrissen wie heute. A l l e s  d r ä n g t  z u L ö s u n g e n  
u n d  z u r  U m a r b e i t u n g  d e r  p o l i t i s c h e n  u n d  
w i r t s c h a f t l i c h e n  U n g l ü c k s k a r l e  v o n  V e r ­
s a i l l e s .

Vielleicht gibt das abessinische Abenteuer den Anstoß 
zu einer Ü berprüfung der Friedensdiktate. N iem and 
würde darüber mehr beglückt sein wie d as  deutsche Volk, 
das von der Nachkriegsordnung getroffen ist wie kein a n ­
deres. von P  f 1 ü g 1.



F re itag  den 4. Oktober 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " S eite  3.

f  Wttti

Der rätselhafte Frauenmord im D-Zug  
bei Admont.

A m  29. v. M . früh  w urde von B ah n o rg an e n  auf Sem B ahnkörper 
zwischen den T a tio n e n  A dm ont und  F rau e n b e rg  eine weibliche Leiche 
aufgefunden. D ie  hievon benachrichtigte G endarm erie  tra f  sogleich an 
der Fundstelle ein und  leitete umfassende E rhebungen  ein , um  die P e r ­
son der au sw eis lo fen  T o ten  festzustellen u nd  die Todesursache zu klären. 
3 m  Zuge dieser E rhebungen  w urd en  leeititellunoen n»m <i*t n;» W m ti

sprechteilnehmerverzeichnisses erfolgen, auf die w ir schon 
heute aufmerksam machen.

* P riv . Feuerschützengesellschast Waidhosen a/Y. 1514. 
( S c h l u ß s c h i e ß e n  d e r  S a i s o n  1 9 3 5  a m  6. O  k- 
t o b e t  a b  1 3  Ü h r.) Die priv. Feuerschützengesellschaft 
W aidhofcn a. d. |)b b s  1514 veranstaltet am  6. ds. auf 
der hiesigen Schießstätte a ls  Abschluß der heurigen Schieß- 
saison und zur E hrung eines Schützenbruders, dem es ge­

il m 2 und (4 5  Uhr. —  S o n n tag  den 6. Oktober, 2 , (4 5 , 
% 7  und 9 U h r : „ D e r  W i l d e r e r  v o m  v e r l o r e ­
n e n  T a  l" . E in spannendes Schauspiel a u s  den Schwei­
zer Bergen m it M a tth ia s  W iem ann, O la f Bach, M a r ie ­
luise C laudius, H arry  H ardt u. a. —  D i e n s t a g  Len 
8. Oktober, 2, (45 , % 7  und 9 U hr: „ A b e s s i n i e n "  
(M itte lho lzers Abessinien-Flug). D er derzeit aktuellste 
T onfilm  m it nnrh  n ich t gesehenen hochinteressanten Auf- 

llungen um  2 und (4 5  Uhr.

2 0 . O k to b e r  1 9 3 5  die interessante

erbstmesse
r e r , Waidhofen a.Y., Starhembergplatz 
äst R u n d fu n k -D ie n s t

Starh em berg-P latz 30

e. Dieser Tage nahm en auf einer 
Österreich der Erzherzog G e o r g  

r i n g e n  und Erzherzogin A g - 
L o t h r i n g e n  vorübergehend in 

Sie stiegen im  Hotel K öhrer 
t“ ab und haben sich über das hier 
ib ausgedrückt.
Uholz —  Baumrinde —  die neuen 
i Herbst in der Q u a litä t  „46 M “ 
s „z u m S t a d t t u r m "  ein­

te nur „46 M “ . S ie sind zufrieden. 
—  Reichsbund der Österreicher. —  

iit Dankschreibenüberreichung durch 
A lo is Fürst S c h ö n b u r g - H a r -  
ag den 6. Oktober in W aidhofen 
m m : 10(4 Uhr E m pfang des kai- 
ürst Schönburg-Hartenstein. 10(4  
>m Dr. Dollfug-Platz. Festpredigt 
onsignore P flü g l. 11 U hr Dank- 

11(4 U hr Heldenehrung und 
n Heldendenkmal. 11(4  U hr Defi- 
hemberg-Platz. 12(4  U hr gemein- 
yotel In sü h r  (Ä reu l) fü r geladene 
Sei schlechter W itterung  findet die 
arrkirche bezw. im Hotel In sü h r  
. H auseigentüm er werden gebeten, 
t. Die ganze vaterländische Bevöl- 
ird gebeten, sich möglichst zahlreich 
,en.
erein ehem. Krieger Waidhosen 
chreibenüberreichung. W ie bereits 
am  S o n n ta g  den 6. Oktober vor- 
t einer Feldmesse auf dem Doktor 
schreibenüberreichung statt. Der Ka- 
idhofen a. d. Ybbs rückt aus die- 

m it F ahne und Musik au s  und 
lieber, punkt 9 Uhr vorm ittags in 
: J a x  (F rank) sich einzufinden, 
gt am  9. ds. um 23.05 U hr den 
iriitzc!“ von Ernst v. H a r t l i e b, 
Konzertorchester M usikdirektor Ed. 

hrung.

Siedlung!
ahnarzt

ins Gold
dag den 1. Oktober 1935 
m Hause

bergplatz 17
)-Durchgang), Fernruf 123

w u i u ,  o i u i y e m u t i y y i u i j  l t  l u i u e t t t  ^ l u o i p i u g ) .  5 U .
138: E m anuel H o l u b o w s k y ,  H äute, Felle, R oh­
produkte und R auhw aren , Zell a. d. 2). —  Aufgelassen 
wurde die N um m er 156 (Köb, bezw. Lobeg). —  Da in 
der letzten Zeit zahlreiche Änderungen im S tande  der 
Fernsprechteilnehmer erfolgt sind, w ird demnächst eine 
N euauslage des in unserem B erlage erschienenen Fern-

meraojMsllicye gesinnungsmaglge PervunDenyett Der 
Bergsteiger zueinander zum Ausdruck. Die Heimaterde sei 
dein Opfer der Berge leicht!

* Tonkino Hieß. S a m stag  den 5. Oktober, 2, (45, % 7 
und 9 U h r: „ G r ü ß '  m i r d i e  L o r e n o c h  e i n m a l ! "  
Lustiges Bolksstück m it M a ria  B elling , Dina G ra lla , 
Schröder-Schraini», W . H arro u. a. Iugendvorstellungen

ie in ganz Niederösterreich so fand 
ch in ihrer Umgebung eine B e ttler- 

von den Gendarmerieschulen N ie- 
lerheitsorganen der S ta d t und 

schlagartig und durchschlagend 
te die ganzen T age über ein recht 
llwagen, M otorräder rasten einher 
usgegrifsene B e ttle r  eingeliefert. 
i im  S tad tgeb iete  eine größere An- 
zig B e ttle r  festgenommen worden, 
ige schwere Gesellen befanden, die 
irden schon lange gesucht wurden, 
irde abgeschafft, ein T eil dem Ge- 
öie im Bezirke W aidhofen ausge- 
Landstreicher wurden in unsere 
später m itte ls K raftw agen  des 

landos abgeschafft. Durch die in 
nom mene Razzia ha t die oft schon 
e B e ttlcrp lage  eine merkliche E r- 
3ie m an hörte, sollen u n ter den 
1 gut bestellte Leute aufgegriffen 

worden |em , die sich nicht schämten „fechten" zu gehen.
* Soziale Einsicht aus Unternehmerseite. W ir erhal­

ten folgende Zuschrift: Bezugnehmend auf den Artikel in 
I h r e r  Folge 38 vom 20. Septem ber u n ter obigem T ite l 
anerkennen auch w ir Sensenarbeiter der F a . B  a m in e r 
& Co. die Belobung der F irm a  S  ch r ö ck e n f u ch s  wegen 
ausnahm sw eiser B ezahlung eines 14tagigcn U rlaubes
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sich dem Duce bot, a ls  er gegen 18 Uhr den Balkon des 
Palazzo  Venezzia betra t, um  an die Hunderttausende, die 
h ier versammelt w aren, um an  das ganze italienische Volk 
und darüber h in au s an  die ganze zivilisierte W elt eine 
flam m ende Ansprache zu halten , in der der unbeugsame 
W ille I ta l ie n s  zum Ausdruck kam, fernem Druck und kei­
ner D rohung, von welcher Se ite  immer sie fom nienjriö- 
gen, zu weichen. Ebenso eindringt' 
solinis an  E ngland  und Frankrei 
lien in Ostafrika au stragen  müj 
strophe für E uropa und die W elt 
Rede, die Mussolini, vom stllrmi 
immer wieder unterbrochen, bei) 
appell vom Balkon des Palazzo 
keinen Zweifel darüber, dag J t a l  
hen wird, den es einm al beschr 
Ostafrika sind nur allzudeutliche

tet heute (D o n n e rs ta g ) m ittag s , daß Cer italienische V orm arsch in  abes- 
sinisches G ebiet heute m orgens begonnen hat. 50 .000  italienische T a le n ­
te n  h ä tte n  an o.-rschievenen, w eit a u se inanver gelegenen S te lle n  die 
Grenze überschritten und strebten konzentrisch aus A dua zu. U m  6.30 
U h r m orgens h ä tte n  mehrere Geschwader Bombenflugzeuge, K am ps­
slugzeuge die Grenze überquert m it A dua, A digrat und  anderen  O rte n  
a l s  Z iel. A n  dem V orm arsch aus Adun nehm en große italienische T ru p ­
penkolonnen teil. U n te r den  F lugzeugführern , die die G renze überflogen, 
befinden sich dem  B erichtersta tter zufolge auch die beiden S ö h n e  M usso-

— rfx ~  ... ' vZ\ mam Snm CijümvrtAiW-

gen liest, w ie in  E ens die S ta a ts m ä n n e r  zusammenkommen und  sich von 
früh  b is  abends anstrengen, um  e s  a lle n  recht zu machen, so frag t m an 
sich, w a ru m  denn  diese M enschen sich nicht auch anstrengen, d am it die 
w irtschaftlichen Zustände in  ihren  L än d ern  besser w erden. W ir  spüren 
e s  am  eigenen Leib, w ohin  e s  führt, w enn  sich einer vom anderen  ab­
sperrt. S e lb st im  D orf gib t e s  Z w ietrach t, w enn  der K rä m e r nicht zum 
W ir t  geht, der von  ihm die Sachen tauft. U nd so ist e s  nicht n u r  im 
D orf, sondern auch un te r den Ländern . W ir  haben so schönes Vieh, 
a ber n iem and  w ill e s  nehm en, und  Holz und w a s  sonst Österreich her- 

(Zn Tioft m nn io>s Wnrfir» rinn 9Tfiirw>rrimrr lmfo 9W,fintt>n nnb

D

p

Eriechenlar
Die N ationalversam m lung ist 

berufen worden. Dies hat in po 
reichen Kom m entaren A nlag gcgc 
und im ganzen Lande find die 
rächte verbreitet. M a n  vermutc 
Abgeordneten einen A n trag  auf 
lung der Monarchie stellen und 
gespannten inner- und autzenpol 
werden. --------------

Die Memellar
Die vorläufig endgültige Fest 

an  den W ahlen  zum mem clländi 
74.931 W ahlberechtigten 68.459 
dertsatz von 91.3 P rozen t entspre 
etgebnis fehlt der Bezirk Wietze 
kanntlich am S o n n tag  neu gewäl 
ligung im  M em elgebiet ist die- 
schnittsergebnis von 1932, das 
trug , zurückgeblieben. E s  ist d 
großen Schwierigkeiten der W ahl 
führen, die in der T a t  für kränk 
neu die größte S trapaze  w ar, 
darauf, datz die L andw irte  mit 
schüft und Fam ilie  zum Teil n 
wenn sie am  ersten T ag  vergeb! 
den m eilenweit zurückzulegenden 
noch einen zweiten T ag  für die 
dem ist im K re is Heydekrug in > 
fetzung der W ah l nicht bekanntgel 

E s  ist zweifellos, datz die Deut 
überwiegende M ehrheit erhalten 
auch alle E ew altm ethoden der Li 
gen der Umständlichkeit der S t  
E rgebnis der W ah l erst anfang« 
werden. ------

Der Abessini,
200.000 Italiener zum

D a s  größte H eer, d a s  A frika in  i 
te ilung  des schwarzen K o n tin en tes  gest 
von L ry th rä a  zum V orm arsch in  b a s  letzi 
fa s  bereit. V o r ihm tü rm e n  sich die ge 
M ete r hoch em porragen und  von tie|ei 
durchzogen sind. I n  traHeftern Gegensatz 
S chöpfung", die T unak ilw üste , deren t i  
den T ru p p en  der italienischen Expedi: 
D anak il-B ezirk  ist e ine Ser wüstesten Ge 
zigen beiden W eißen , die b ish er in  dieser 
dem M eeresspiegel liegt, vorgedrungen 
T em pera tu ren  von 83 G ra d  C elsius gerne 
find W ilde, die F e u e r noch durch R eib , 
jeden F rem den , dessen sie hab h aft me: 
der Südostgrenze Ä th iop iens, in  I ta l ie n !  
pen E  r  a  c i a  n  i s  die H underte von  £ 
seriösen N iederungen von O gaden vor si 
sich gegenw ärtig  zur V erte id igung  von S 
fin iens , ansam m eln .

Die Fremden müssen Add!
D er abessinische K riegsm in is ter ha tte  

bestehen, daß  die F rem den  A ddis Abebc 
jedoch abgelehn t und  erk lä rt, die F rem  
nichts zu befürchten. E s  g ib t h ie r noch 
M a n  g laub t aber allgem ein , daß sie wo 
möglich abzureisen, da sonst Zwischenfäll

Die ganze englische Flotl
D a s  Schlachtschiff „ Q u ee n  E lizabet 

D ie „Q u een  E lizabe th"  ist d a s  F laggfö 
find jetzt sämtliche englischen Schlachtsö

Eröffnung der Fe
Lustbom bardem ent und V

G ült ig  ab  K . M o b e r  1935 
bis einsllilietzl.U
S chnell-, E il- u n d  D -3 ü g e  sind durch 
f e t t e  S tu n d e n z iffe rn  gekennzeichnet!

A ls  F e ie rta g e  g e lte n : i .  un d  6 .J ä n n e r ,  
O sterm o n ta g , i .M a i ,  C hristi H im m el­
fa h rt, P fin g s tm o n ta g , F ro n le ich n a m , 
29. J u n i ,  15. A u g u s t, 1. N o v e m b e r, 
8., 25. u n d  26. D ezem ber. A lle  ü b ri­
gen F e ie rta g e  (auch die Feste der 
L a n d e ü p a tro n e ) gelten a lü  W erktage!

A nm erkungen  zum F a h rp la n
* b o r 5er V erkehrszeit oder nach  dein 

G ta tio n ö n a m e n : D e r Z u g  h ä l t  n u r  
bei B e d a r f  

E =  E ilzu g  (h a lb e r  SchneN zugözufchlag)
a) V erkehrt a n  S o n n -  u n d  F e ie rta g en
b) V erkehrt a n  W erktagen
c) V erkehrt a m  24. D ezem ber 1935,4. J ä n -  

ner , 11. u n d  30. A p r il  1936
d) V erkehrt W le n — A m fie tten —S e lz ta l— 

B ifchofühofen  nach ts vom  24. zum  25. 
D ezem ber 1935, 4. zum  5. J ä n n e r ,  
11. zum  12. A p r il  u n d  30. A p r il  zum
1. M a i  1936

e) V erkehrt a n  S a m s ta g e n  v o m  14. D e ­
zem ber 1935 b is  11. A p r il  1936, ferner 
a m  24. D ezem ber 1935 u.3O. A p r il  1936

f) V erkehrt a m  26. D ezem ber 1935,6. J ä n ­
n er , 13. A p r il  u n d  3. OH Qi 1936

g) V erkehrt a n  S o n n ta g e n  v o m  15. D e ­
zem ber 1935 b is  5. A p r il  1936 ( a u s ­
g en o m m en  a m  5. J ä n n e r  1936), ferner 
a m  26. D ezem ber 1935, 6. J ä n n e r ,
13. A p r il  u n d  3. M cn  1936

ü) L in z — S a lz b u r g  oder um gekehrt n u r  
a n  S o n n - u n d  F e ie rta g en  vom  15 . D e ­
zem ber 1935 b is  13. A p r il  1936 

i) V erkehrt a n  S a m s ta g e n .  S o n n -  u nd  
F e ie rta g en  b is  3. N o v e m b e r 1935 u nd  
a b  12. A p r il  1936, fe rner täglich vom  
21 . D ezem ber 1935 b is  6. J ä n n e r  1936 

k) V erkehrt D ie n s ta g , D o n n e rs ta g  u n d  an  
S o n n -  u n d  F e ie rta g en  

1) V erkehrt M o n ta g , M ittw och , F re ita g  
u n d  S a m s ta g  (a u ö g e n o m m . F e ierta g e) 

m ) V erkehrt a m  26. D ezem ber 1935, am  
6. J ä n n e r ,  13. A p r il  u nd  3. M n i  1936, 
fe rner a n  S o n n ta g e n  vom  15.D ezem ­
ber 1935 b is  5. A p r il  1936 (a u s g e n o m ­
m en  5. J ä n n e r )  

n) E n tfä llt a m  26 . D ezem ber 1935, 6. J ä n ­
n e r , 13. A p r il ,  3. M a i  u n d  a n  S o n n ­
tag e n  vom  15 . D ezem b er 1935 b is
5. A p r il  1950, btrvMjvi a b e r a m  5 .J ä n ­
ner 1936, v o n  © üftling  b is  L u a z  m glich

o) E n tfä llt  a m  24. u n d  26 . D ezem ber 1935,
6 .J ä n n e r ,  13. u n d  30. A p r il  u n d  3 .M a i  
1936, fe rner a n  S a m s ta g e n  u n d  S o n n ­
tag e n  vom  14. D ezem b er 1935 b is  
11 . A p r il  1936, verkehrt a b e r a m  5. J ä n ­
n er 1936

p) V erkehrt M o n ta g , F re i ta g  u n d  an  
S o n n -  u n d  F e ie rta g e n , fe rner am
2. N o v e m b e r 1935, 2. un d  7. J ä n n e r ,
14. A p r il  u n d  2 . M a i  1936

r)  E n tfä llt  a n  S a m s ta g e n  v o m  14. D e­
zem ber 1935 b is  11. A p r il  1936 

s) V erkehrt D o n n e rs ta g ,  S a m ö ta g  u nd  
a n  S o n n -  u n d  F e ie rta g en , fe rner am  
24. u n d  31 . D ezem ber 1935 

t) E n tfä llt  D o n n e rs ta g ,  S a m s ta g .  S o n n ­
ta g  u n d  a n  F e ie r ta g e n , fe rn er a m  24 . 
u n d  31 . D ezem ber 1935 

0 V erkehrt a m  24. u n d  26 . D ezem ber 1935, 
6. J ä n n e r ,  13. u n d  30. A p r il  u n d  3. M n i  
1936, fe rn er a n  S a m s ta g e n  u n d  S o n n ­
tag e n  vom  14 . D ezem b er 1935 b is 
11 . A p r il  1936 

ft W a r te t  den v o n  S e lz ta l  um  21-16  a n ­
kom m enden Z u g  a n  dessen V erkehrü- 
tag e n  ab

A nm erkungen  im eigenen 
Fntereffe g ennu  benöjten!

F ü r  I r r t ü m e r  u n d  A u s la s su n g e n  w ird  
keinerlei V e ra n tw o r tu n g  ü b ern o m m e n !

E ens. 3. O ktober. D er abessinisch? 
neralsekretär des V ölkerbundes ein T e  
b itte t, folgendes zur K e n n tn is  des R a te ' 
e in g e trag en es  T elegram m  des R a s  S  
R eg ie ru n g  m it. daß italienische M ilitä r s  
und  A d i g r a I  bom bard iert haben  unk 
Z iv ilbevölkerung zu beklagen sind, mol 
troffen und  zahlreich; H äuser zerstört i 
ist augenblicklich eine große Schlacht in 
G eb iet vorgenom m ene italienische A ngri 
zen des abessinischen K aiserreiches und

G roße Schlacht in  der
A ddis A beba, 3. O ktober. W ie  foe 

griffe der italienischen Bombengeschwa 
T o t ;  gefordert. Z ahlreiche H äuser si 
neuesten M eld u n g  d au ert die große Sil 
an . D ie P ro k lam atio n  der M obilm achn 
m itta g s  im  V orhof des kaiserlichen Sch.
M a n n  T ru p p en  und  u n te r  dem D rö h n e n  m i H iity s u u n im e m  uum yv\-- 
zerem onienm eister verkündet.

E inzelheiten Über den italienischen Vormarsch.
London. 3. O ktober. D er bei den italienischen S tre itk rä ften  in E ry - 

chräa befindlich; S onderberich tersta tter der B ritish  U nited  P re ß  berich-

fonj. Elektrotechniker

W l M O l l n . ü . W s
Starhembergplatz 38

F e r n sp r e c h e r  117

Installation
v o n  elek trischen  L icht-, K ra f t- ,  
T e le g ra p h e n - , T e lep h o n -  u n d  

B litz a b le i te r -A n la g e n

S tä n d ig e s  L a g e r  
v o n  B e le u c h tu n g s k ö rp e rn , 

B ü g e le isen , H eiz- u n d  K och­
a p p a ra te n ,  E le k tro m a te r ia l,  

G lü h la m p e n  un d  
S ic h e ru n g e n

M i v - H N l l t e
u n d  R e p a r a t u r  a l l e r  T y p e n  
Wftumuintoren - ßatieftntlon

Winter-Fahi la
Bundesbahn Wien — Amstetten nr

E c) c) e) d)
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5-24 7-33 10-59 17-37 20-42 B a f l e n z ..................................... 6-30 f 11«

2-03 5-33 7-42 11-0» 17-46 18-19 18-40 20-51 23-09 W e y e r .......................................... 6-02 6-20 f II*
5-39 7-48 11-13 17-52 20-57 K a s t e n r e i t h ................................ 6-14 t b i*

2 11 
2-17

5  44
5-52

7-53
8 1 0

11-18
11-22

17-57
1 8 0 3

18-27
18-29

18-48 
1 8  50

21-02 
21 08

2 3  17 
2 3 1 8 “JJ K le in -R e if lin g  • ■ • • ab

an
5-53
5-52

6-09 t
f

i i *  
ll'lä 1

6-04 8-31 11-33 18-14 *21-19 S c h ö n a u  a . d. (Enns - - • 7 i i «
2-35 6-14 8-4» 11-42 18-23 19-08 21-28 W eitzen b ach -S t. G a lle n  • • 7 IO’“

6-30 9-15 11-57 18-38 21-43 G ro tz -N e if lin g  ..................... 7 10-39
6-3» 9-28 12-04 18 '45 21-50 L a n d l  .......................................... 1 10-31

3-01 6-51 10-15 12-17 18-58 19•18 19-38 22-00 007 H i e f l a u ............................. 5 -io 7 10-22
1 1 1 1 1 K u m m e r b r ü c k e ..................... I

3-13 7-04 10 '4 3 1 2 3 0 19-11 1£ •30 19-50 22-16 G s t a t t e r b o d e n ........................... 7 10«
3-19 7-10 12-36 19-17 19-36 19-56 22-21 F o h n s b a c h  ................................ 6 9-56
3  27 7-21 12-43 19-25 22-29 G e sä u se -E in g a n g  - - 6 9-48
3-35 7-30 11-20 12-51 19-34 19-50 20-10 22-37 C•36 A d m o n t ..................................... 4-44 6 9 «

7-43 11-34 12-58 19-41 *22-44 F r a u e n b e r g  a . d. (Enns • • n 6 9-30
3-50 7-53 11-52 13-08 19-51 20-05 20-25 22-54 0•52 a n  S e l z l a l ............................. a b 4-28 e 9 «

Klein-Reifling — Stehr — S t. Valenti

458
5 *
5-27

5-05 5-55 8-26 11-21 18-00
5-1» 1 8-31 11-26 18-00
5-21 6-20 8-43 11-38 18-17
5-30 6-41 8-03 11-47 18-27
5-38 6-06 9-01 11-05 18-35
5-47 1 9-10 12-03 18-44
5-51 7-14 9-10 12-07 18-49
8-08 7-36 9-37 12-25 14-02 17-46 19-09
6-12 7-43 9-41 12-29 14-06 17-50 19-13
6-18 8-M 10-14 12-35 14'44 17-52 19-31 20-58
6-20 8-39 10-21 12-42 14-51 18 01 19-39 21-05
6-47 9-00 10-12 13-03 15-13 18-23 20-02 21-26

K le in -R e if lin g
K asten re ith  • . ■ 
(B ro ß ram in g  • • • 
R eich ram in g  • .  > 
Losenstein ■ • • • 
T ra t te n b a c h  • • • 
T e rn b e rg  ■ • • • 
G a r s t e n ................
S t e y r ................ ab

R a m in g d o r f -H a id e rs h o s e n  
S t . V a l e n t i n ................

an
ab
ab

4 :0 i

3-12

8-02 
7-57 
7-44 
7-34 
7  26 
7-18 
7-14 
6-50 
6-44 
6-31 
6-26 
5-68

Waidhofen a. d. <Dbbs — Lunz am See — Kienberg-Gaming
a) b) ni) n) b) a)
7-15 7-15 13-32 14'05 20*28 a b  W a i d h o f e n  a .  d .  V .  an 62 2 14-02 19-30 2 0 'io « 7
7-20 7-26 13-38 14-12 20-34 ä W a id h o fe n  a . d. P . ,  L B . 6-17 13-57 19-25 20-05
7-24 7-30 1 | 1 1 I K ra ilh o f  * ..................... i i 1 1 19-15 19-59 I
7 29 7-38 13-49 14-21 20-42 © s t a b t ................................ 6-07 13-48 19-io 19-54 5-os
7-34 7-43 13-54 14-26 20-47 G o issu lz  * ..................... 6-oi 13-43 19-02 19-49 5-16
7-43 7-52 14-03 14-35 20-56 F u r th - P r o l l in g  * • • 5-52 13-34 18-53 19-40 5-27
7-49 8-03 14-10 14-42 21-01 O p p o n i t z ........................... 5-47 13-29 18-48 19-35
7-55 8-09 14-15 14-47 21-07 S e e b u rg  * ..................... 5-41 13-23 18-28 19-29
6-04 8-19 14-24 14-56 21-16 H o h e n le h en  * . . . . 5-32 13-14 18-18 19-19
8-11 8*26 14-31 15-03 21-22 K le in -H o llen ste in  • • 5'25 13-09 18-11 19-13 '"— —
8-24 8-44 14-43 15-16 21-36 G ro tz-H ollenste in  • • 5-18 130 2 18-02 19-06 5-44
8-31 8-52 14-50 15-22 21-43 O is b e rg  * ..................... 5-io 12-48 17-44 18-52 548

8*37 8-58 14-66 15-28 21-49 B la m a u  * ..................... 5-04 12-43 17-38 18-47 5-58

8-41 9*03 15-1» 1532 21-53 K ö n ig s b e rg  * • • • • 5-oo 12-39 17-34 18-43 w
8-45 9-07 1 1 I O b e r -E in ö d  * . . . . 4-55 1 17-30 18-39
8-49 9-17 15-03 15-40 22-01 S t .  G e o rg e n  am  R e ith 4-52 a) 12-32 17-26 18-36 m) e) o) m) .........

k) ') 8-57 9-26 15-17 15-49 g) 22-09 K o g e l s b a c h ..................... 44 4 12-24 17*17 18-28 an
4-02 6-13 9-11 9-57 15-29 16-56 18-50 22-20 ( ß ö f t l i n g  a .  b .  Q J b b s 4-34 9-10 12-14 17-06 18-17 18-40 20*07 21-14 21-53
4-io 6-21 9-19 10-06 15-38 17-04 18-58 S t ie g e n g ra b e n  * • • • 9-01 12-04 16-43 1807 18-31 19-58 21-06 21-44
4-10 6-30 9*23 10-15 15-47 17-13 19-07 K asten  * ........................... 8-53 11-56 16-34 17-58 18-23 19-49 20-56 21-35 i
4-24 6-35 9*32 10-20 15-31 17-17 19-11 a n  n l m ,  n m  „ a a  a b 8-49 11-52 16-30 17-55 18-19 19-46 20-53 21-32
4*32 6-44 9-38 15-57 17-26 19-17 a b  L u n 3  a m  » e e  • • • 0 „ 8-44 11-46 18-14 19-40 20-48 21-27
4-39 6-51 9-45 16-03 17-33 19-23 H o lz a p fe l * ..................... 1 8-37 11-39 18-07 19-33 20-41 21-20 i
4-53 7-05 9-56 16-18 17-49 19-35 i  P sa ffe n sc h la g  - - - ck 8'26 11-28 17-56 19-22 20-30 21-09
5-18 7-30 10-21 16-43 18-14 20-00 T © a m t n q ...........................M 7-59 l l - o i 17-29 18-56 20-01 20-42 1
5*26 7-38 10-29 16-51 18-22 20-08 a n  K i e n b e r g - G a m i n g  a b 7-51 10-53 17-21 18-47 19-52 20-33 ■

9'ti

tet d arau f hin — w ird sich ©riechcnlanb, sollte es zu seiner 
B ete iligung  an einem italo-britischen Krieg kommen, eher 
für G roßbritannien  a ls  für das gegenwärtig in der Le­
vante wenig beliebte faschistische I t a l i e n  entscheiden;

zu einer Ü berprüfung der Friedensdiktate. N iem and 
w ürde darüber mehr beglückt sein wie das deutsche Volk, 
das von der Nachkriegsordnung getroffen ist wie kein a n ­
deres. von P  f l ü g l.

4765



% A tetlaa  den Oktober 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite  3.

I Der rätselhafte Frauenmord im D-Zug 
bei Admont.

A m  29. D. M . früh  m ürbe von B ah n o rg an e n  au f Dem B ahnkörper 
zwischen Den G a tio n e n  A bm ont und  F rau e n b e rg  eine weibliche Leiche 
aufgefunden. D ie hievon benachrichtigte (Senöarntetie tra f sogleich an 
Der Fundstelle e in  und  leitete umfassende E rhebungen  e in , um  Die P e r ­
son Der a u sw e g lo sen  T o ten  festzustellen und  Die Todesursache zu klaren. 
3 m  Zuge dieser E rhebungen  w urden  X eititeH m iaen oeirmrfit hl» hnrm ii

fprechteilnehmeroerzeichniffes erfolgen, auf die w ir schon 
heute aufmerksam machen.

* P riv . Feuerschiitzcngefellfchast Waidhofen a/P. 1514.
( S c h l u f j f c h t e f j e n  d e r  S a i s o n  1 9 3 5 a  m 6.  O  k- 
t o b e r  a b  1 3  Uh r . )  Die priv. Feuerfchutzengefellfchaft 
W aidhofen a. d. P b b s  1514 veranstaltet am  6. ds. auf 
der hiesigen Schießstätte a ls  Abschluß der heutigen Schieß- 
faifon und zur E hrung eines Schützenbruders, dem es ge-

Man 1935/36

um 2 und V45 Uhr. —  S o n n tag  den 6. Oktober, 2, % 5 , 
% 7 und 9 U h r : „ D e r  W i l d e r e r  v o m  v e r l ö r e -  
n e n T  a 1“ . E in spannendes Schauspiel a u s  den Schwei­
zer Bergen m it M a tth ia s  W iem ann , O la f Bach, M arie- 
luise C laudius, H arry  H ardt u. a. —  D i e n s t a g  den 
8. Oktober, 2, % 5, % 7  und 9 U hr: „ A b e s s i n i e n "  
1 M itte lho lzers Abeffinien-Flug). D er derzeit aktuellste 
T on iilm  m it nocb nicht gesehenen hochinteressanten Auf- 

Hungen um  2 und % 5  Uhr.

Wfte,
i (— Salzburg und umgekehrt

in . 1 
ob ® t.l  

H  Stiti-

I Mtll 
?**%
Stal'},

E a) I b) f) g)
of . an 5 24 7 40 6 40 9 0 0 9 08 11-15 12 00 1512 .15 20 1800 21-10 21-32 20 40 22 58 2215 2304 2310

ab 3 3 8 6 6 7 5 45 7 09 8 05 9-35 10-57 13-44 14-17 16-34 19-36 19 28 21-29 21-23 21-54 2207
• ' a n 3 18 6 33 5 43 7 03 8 02 9 1 7 10-53 13-31 1409 16-22 1918 19 26 2115 21 -22 2148 2205

6 25 6 57 9 1 0 1324 1615 1911 21-08
: ! i 5 20 6 5 2 9-05 1319 16 10 19 06 2 103

13. . 6 16 6-47 9-01 1315 16 06 1 902 20-59
5 11 6 43 8-56 1310 1601 18-58 20-54
5 04 6 3 7 8-49 1303 15-54 18-61 2047
4 55 6-28 7 39 8 3 9 10-29 12-54 15-45 18 41 20-38 21-27 21 44

2 39 4 44 6 18 7 29 8 2 7 1019 12-43 15-32 18 28 20-27 2117 21 34
4 37 6 10 8 17 12-32 15-23 1817 2 019
43 1 6 0 4 811 12-26 1516 1811 2013

f>' 2 1 8 4-25 5-58 8-05 10 05 12-20 15 10 1805 20-06 2 103 21 20
ach . . 4 19 5 62 7 5 9 12 14 15 03 17-67 20 00

- ' ■ 5 4 8 7-54 1210 14-68 17-52
411 5-44 7 4 9 1205 14-53 17-48 19-53

a b 1 67 4 02 4 52 6 35 7 02 7 40 9 5 0 11-56 1315 14 44 17-39 18-36 19-44 20-46 21 04

3 5 3 4 50 6 5 6 9 15
E

9 46 11-46 1309 14 08 16 19 1831 19-35 2325
3 4 5 6 4 7 9 07 11-38 13-59 1610 19-27 23 15

: ! i 3 39 641 901 11-32 13-53 1604 19-21 2 30 7
rbach 6 32 8 4 6 11-25 13 47 15-57 1915
letten 3 29 6 25 8-40 9 2 9 1119 13 41 1551 1909 22;42
strach 6 2 0 8 2 6 1113 13-34 15-45 1903

3 21 6 15 8-19 11-08 13-29 15-40 18-58 22 25
. . ■ 31 4 6 0 9 7 59 1102 13-23 15-34 18-52 22 07
. . P 6 0 2 7 5 2 10-55 1315 15-26 18-44 21-58

a b 30 1 5 54 7 44 9 06 10-47 13 06 1518 1835 20 07 21-46
• ' an 2 55 5 48 7 31 9 04 10-39 12-56 1504 18-24 2000 20 06 21-26 0  27

ab 2-22 3 57 5 0 5 6 5 2 8 40 1000 1210 1216 14-25 17-37 17-43 19-22 19 47 20 40 23 45 h)
' '  ' a n 2 0 8 3 07 8- 30 12 03 11-57 E 17 ‘25 15-43 19-39 20-35 23 20 E 22 44

22-40 1 0 0 5 3 0 10 05 8 0 5 E 1505 11-55 17-50 16-43 19*15 E 20*30

1 7-23
b) f) g)

i-05 14-39 18-02 18-31 20 29 20-56 0-15
7-15 : »•66 14-31 17-45 18-23 20■21 20-48 000
7-08 >•48 14-25 I 1816 1 1
7-03 j »■43 14'20 17-29 18-11 20 12 20-39 23-57
6-59 ; j-38 14-17 17-22 18-07 20 08 2035 23-52
6*55 i '2-33 14-13 17-16 18-03 1 *23-47
6-50 1 2-27 14-08 17-05 17-67 19•57 20-27 23-42

I 6-47 ! 2-17 17-53 19-64 '20-26 23-39
644 2-14 17-50 1 23-35

1 6*34 2-04 17-41 *20-15 »23-26
6-30 t 68 17-37 1 23-21
6-20 !H 1-46 17-28 19•32 20-02 23-09

'6-14 N 1-38 17-22 1
6-09 f 1-32 17-17 19■22 19-53 22-56

1 15 17-11 20-39 19■17 19-52 22-50
1-04 17-00 *20-21 *19-41 *22-39
0-55 16 51 20-08 19-33 22-31
0-39 16-37 19-44 19-19 22-15
0-31 16-30 19-32 *19-12 22-08
0-22 16-21 19-18 18 36 19-04 21-59

{} | 0-03 16-05 18-03 18-49 21-43
t 9-56 15-59 18-43 21-37
>• 9-48 1549 1 21-29

9-40 15-12 17-33 18•10 18-31 21-22
4I- 9-30 15-35 17-18 *18-23 *21-13

9-20 15-25 17-00 17■54 18-14 2104

Waidhofen 0. d. Ybbs-Y bbsitz

W a io h o fe n  a .D . ab 7-31 11-18 14-17
i)

18-26 20-39
— L o k a lb a h n h o f  • y 7-37 11-18 14-27 18-30 20-45
K ra ilh o f*  - - - 1 7-41 11-23 14-31 183 5 20-49
© sta b t ..................... 7-46 11-28 14-37 18-40 20-54
S te in m ü h l * • • * i 7-50 11-32 14-41 18-44 20-58
© berleh en  * - - - j 7-54 11-36 14-45 18-48 21-02
Y bbsih .  - - . * an 8-00 11-42 14-51 18'54 21-08

Ydbsitz ab 5-42 8-10 11-52 17-08
!>

19-24
© b erleh e n *  . . - . y 5-47 8-15 11-57 17-13 19-29
S te in m ü h l*  • • • ■ 5-52 8-20 12-02 17-18 19-34
© s t a b t ........................... 5-56 8-24 12-06 17-23 19-38
K ra ilh o f  * - - 1 6-01 8-29 12-11 17-28 19-43
W a id h o se n , L o k -B l. T 6-06 8-34 12-16 17-35 19-48
W a id h o fe n  a .Y an 6-11 8-39 12'21 174 0 19-53

d e r  S t a d t

-  : .o.g.
G e g rü n d e t  im  J a h r e  1853

Ü b e rn im m t 
z u r  b estm ö g lich en  V e r z in ­
su n g  G e ld e r  a u f  E in la g e ­
bücher u n d  im  Schetfber- 
le h r .  J e d e r  B e t r a g  k ann  
o h n e  A b z u g , je  nach dem  
S t a n d e  d e r K affe  o h n e  K ü n ­
d ig u n g , b e h o b en  w e rd e n . 
G e w ä h ru n g  v o n  H ypo­
th e k a r-D a rle h e n  a u f  R e ­
a l i t ä te n  u n d  G ru n d b e sitz , 
K o n to k o rre n t - K red ite  
g e g en  g ru n d b ü c h e rlic h e  S i ­
cherste llung . B e l e h n u n g  v o n  
W e r tp a p ie r e n ,  E s k v m p te  
u n d  J n k a f fo  v o n  W ec h se ln , 
A u s s te l lu n g  v o n  S checks , 
K re d i tb r ie f e n  u n d  A kkre ­
d i t iv e n . G e ld u m w e c h s lu n g , 
Ü b e rw e isu n g e n  f ü r  d a s  I n -  

u n d  A u s l a n d .
K assas tu n d en : A n  W e r k ­
ta g e n  v o n  8 b is  12 U h r  u n d  
v o n  2 b is  3 U h r, S a m s t a g  
v o n  8  b i«  12 U h r. A n  S o n n  
u n d  F e ie r ta g e n  geschloffen.

Slorljembergplati  f l r .  6
F e r n s p r e c h e r  N  r .  2 
P o s ts p a rk a s ie n k o n ti  21 .564  

u n d  187.128.

llen ti

8-02 13-55 17-14 20-34
7-57 13-50 17-09 20-29
7-44 13-37 16-57 20-17
7-34 13-27 16-47 20-07
726 1 3 1 9 16-38 19-58

7-18 13-09 16-28 19-49

7-14 13-05 1 6  24 19-45

6-50 11-32 12-47 13̂ 8 16-05 19*25

ß-44 11-28 12-42 13-44 16-00 1 9 2 0

6-31 9-48 11-25 13-43 15-55 19-01 20-49 22-05

6-25 9-41 11-19 13-36 16-49 18-64 20*42 21-58

5* 9-18 10-56 13-13 15-26 18-31 20-20 21-36

ml
an

I 2 1 '53 
21'" 
n *
21-

Maschinen-, Radio-, Grammophon-, Fahrrad -H aus

J. Krautschneider
Waidhofen a. d. Y., S ta rhem berg  Platz 16. Tel. 18

Nähm aschinen
die b e s tb e k a n n te n  „ P la f f“  und  
„ R a s t  & G a sse r“

Radio
S te ts  d ie n e u e s te n  A p p a ra te  

-  i »  S e p a ra to re n
A l l 3  F u tte rd ä m p fe r

W a s c h m a s c h i n e n

M o t o r r ä d e r
a ls  S p ez ia litä t M arke „ P u c h “

Fahrräder
d ie  Q u a li tä ts -M a rk e n  „S ty ria- 
D U rkopp“, „P u ch “, „ W a ffe n ra d “

Sporta r t ike l  • Ski und  Bindungen
E r s t k l a s s ig e  Q u a l i t ä t s w a r e n  z u  m ä ß i­
g e n  P r e i s e n  ■ Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g e n !

Qul und billig
kaufen Sie bei

„<v

^  Schuhe 
lllodeivnren

i r a i i l l i o f n i  a . d .  l f b hs
S t a r h e m b e r g p l a t z  40

Kienberg-Gaming (©testen) — Wieselburg a. d. Erlauf — Pöchlarn

p)
4-57

5-08 
5-16 
5 '27

*5-37
5-42

5-44
5-53 
5*58
6-09 
6 '2 9  
6-46 
6-51

7 '5 4
*8-02

8-07
8-14 9-oo

9-19
9-32
9-38

l l - i o
* 1 1 1 9

11-23
11-32
11-45
11-58
12-03

14-07 
» 1 4  15 

14-20 
14-27 
14-41 
14-51 
14-56

b)
16-29 

1
17-00
17-37
18-26 

1
18-46

I S '- »
19-05
19-10
19-23
19-37
19-49
19-54

g>
20-15

1
20-28
20-34
20-46 

1
21-01

5-35 1 0 -U 15-39 18-32 019-54

5-44 6-56 9-43 12-04 14-57 17-41 19-65 21-01
5-48 7 -oo 9-47 12-08 16-00 17-45 19-58 21-05
5-58 7-12 10 '03 12-18 15-09 18-02 20-08 21-14
6-06 7-20 i o - » 12-26 15-17 18-10 20-16 21-22

ab  K ie n b e rg -G a m in g

IP e u t e n b u r g ................
N eudruck  ....................

S ch e ib b s ................
P u r g s t a l l ....................
M u h l i n g ....................

a n  W iese lb u rg  a . b. (E.
a b  B resten  - -
a b  W ie se lb u rg  a .
I P e h e n k irc h e n  T E r la u f  . . . .  

a n  P ö c h la rn  • ■

b) e) r) s)
a n 7*45 10*47 13-24 13-57 17-13 18-37 19-46 22-25

* 7 'S 6 10-38 1 *13-48 17-04 18-28 19-37 *22-16
7-32 10-32 13-05 13-44 17-00 18-23 19-33 22-12
7-23 1 0 2 2 12-47 13-36 16-50 18-14 19-24 22-04
7-o» 10-05 11-46 13-23 16-32 17-59 19-09 21-52
6-57 9-52 13-12 16-13 17-47 18-57 21-40

ab 6-52 9-46 13-07 16-07 17-41 18-52 21-36

a n 7-57 11-30 14-00 0 18-44 t) 20-20 8) 22-33

a n 6-43 9-41 13-0« 16-02 17-12 17-39 18-51 21-35
6-39 9 3 7 13-03 15-58 *17-08 17-35 18-48 21-32
6-30 9-27 12-54 15-49 17-00 17-20 18-39 21-23

a b 6-22 9-15 12-46 15-30 16-52 17-18 18-31 * 2 1 -1 5

SJ
2 0 ®

[toll,
l,N-

i ü 1-

F a r b e n ,  t a c k e ,  P i n s e l
M a l e r s c h a b l o n e n

A l l e  e i n s c h l ä g i g e n  A r t i k e l  k a u f t  m a n  a m  b e s t e n  i m

Spezialgeschäft für F o rtw aren , Spezerei- um M aterialw aren

Josef dolkerstorfer
W aidhofen a. d .Y bbs, Starhembergplatz II
Ö l f a r b e n - E r z e u g u n g  mi t  elektrischem  Betrieb 
Goldene Ausstellungsmedaille Gewerbeschau Waidhofen a.Y. 1932

2 0 . O k to b e r  1 9 3 5  die interessante

erbstmesse
re r , Waidhofen a.Y., Starhembergplatz 
äst R u n d fu n k -D ie n s t
Starhem berg-P latz 3 0

e. Dieser T age nahm en aus einer 
Österreich der Erzherzog G e o r g  

r i n g e n  und Erzherzogin A g - 
1 o t H i  i n g e n  vorübergehend in 

Sie stiegen im Hotel K öhrer 
t" ab und haben sich über das hier 
ld ausgedrückt.
rlholz —  Baumrinde —  die neuen 
i Herbst in der Q u a litä t  „46 M “ 
s  „z u m S t a d t t u r m "  ein ­

te nur „46 M “ . S ie  sind zufrieden. 
—  Reichsbund der Österreicher. —  

iit Dankschreibenüberreichung Lurch 
A lo is Fürst S c h ö n b u r g - H a r -  
ag den 6. Oktober in W aidhofen 
m m : 1014 Uhr Em pfang des kai- 
ürst Schönburg-Hartenstein. 10%  
:m Dr. Dollfuß-Platz, Festpredigt 
onsignore P flü g l. 11 U hr Dank- 

11%  U hr Heldenehrung und 
n Heldendenkmal. 11%  U hr Defi- 
hemberg-Platz. 12%  Uhr gemein- 
Jv te l Jn f llh r  (K reu l) für geladene 
Bei schlechter W itterung  findet die 
arrkirche bezw. im  Hotel Jn fü h r  
. H auseigentüm er werden gebeten, 
t. Die ganze vaterländische Bevöl- 
ird gebeten, sich möglichst zahlreich 
;en.
erein ehem. Krieger W aid hosen 
chreibenüberreichung. W ie bereits 
am  S o n n tag  Len 6. Oktober vor- 
t einer Feldmesse auf dem Doktor 
schreibenüberreichung statt. Der Ka- 
idhofen a. d. P b b s  rückt aus die- 

m it Fahne und Musik au s  und 
liebet, punkt 9 U hr vorm ittags in 
; J a x  (F rank) sich einzufinden, 
gt am  9. ds. um 23.05 U hr den 
»füge!" von Ernst v. H a r t l i e b ,  
Konzertorchester Musikdirektor Ed. 

hrung. .

»iedlung!
ahnarzt

ins Gold
stag den 1. Oktober 1935 
im Hause

bergplatz 17
i-Durchgang), Fernruf 123

u> i m  u, w tuiyeinueigpiuii n  i u n te re r  o iu u ip m y j. du . 
138: E m aim el H o l u b o w s k y ,  Häute, Felle, R oh­
produkte und R auhw aren , Zell n. d. P . —  Aufgelassen 
wurde die N um m er 156 (Köb, bezw. Lobeg). —  Da in 
der letzten Zeit zahlreiche Änderungen im S tande  der 
Fernsprechteilnehmer erfolgt sind, w ird demnächst eine 
N euauflage des in unserem V erlage erschienenen Fern-

merao|cuaftnn)e gepnnnngsmntzlge 'Bervunoenyeit der 
Bergsteiger zueinander zum Ausdruck. Die Heimaterde sei 
dem Opfer der Berge leicht!

* Tonkino Hieß. S a m stag  den 5. Oktober, 2, % 5, % 7  
und 9 U hr: „ E r ü ß ' m i r d i e L o r e n o c h e i n  m a l ! “ 
Lustiges Volksstück m it M a ria  V elling, Dina G ra lla , 
Schröder-Schrnmm, W . H arro  u. a. Jugendvorstellungen

!ie in ganz Niederösterreich so fand 
rd in ihrer Um gebung eine B ettler- 
: von den Eendarmerieschulen N ie- 
herheitsorganen der S ta d t und 

schlagartig und durchschlagend 
)te die ganzen Tage über ein recht 
ftwagen, M otorräder rasten einher 
lufgegriffene B e ttle r  eingeliefert. 
D im  Stadtgebiete eine größere An- 
rzig B e ttle r  festgenommen worden,

 : rige schwere Gesellen befanden, die
örden schon lange gesucht wurden, 
urde abgeschafft, ein T e il dem Ge- 
die im Bezirke LLaidhofen aufge- 
Landstreicher wurden in unsere 
später m itte ls K raftw agen  des 

j nanüos abgeschafft. Durch die in
enommene Razzia hat die oft schon

 : ie V ettlerp lage eine merkliche E r-
Lie m an hörte, sollen u n ter den 
1 gu t bestellte Leute aufgegriffen 

die sich nicht schämten „fechten“ zu gehen. 
Einsicht auf Unternehmerseite. W ir erhall 
Zuschrift: Bezugnehmend auf den Artikel in 
38 vom 20. Septem ber u n ter obigem T ite l

B  a m m e r

worden sein,
* Soziale

teil folgende 
I h r e r  Folge 
anerkennen auch w ir Sensenarbeiter der F a .
& Co. die Belobung der F irm a  S  chröck e n f u c h s  wegen 
ausnahm sw eiser B ezahlung eines Icktägigcu U rlaubes

725953
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sich dem Duce bot, a ls  er gegen 18 U hr den Balkon des 
P alazzo Venezzia be tra t, um  an  die Hunderttausend!:, dis 
hier versammelt w aren, um  an das ganze italienische Volk 
und darüber h in au s an die ganze zivilisierte W elt eine 
flam m ende Ansprache zu halten , in der der unbeugsame 
W ille I ta l ie n s  zum Ausdruck kam, keinem Druck und kei­
ner D rohung, von welcher S e ite  imm er sie kommen mö­
gen, zu weichen. Ebenso eindringst^ *•"” 
solinis an  E ngland  und Frankrei 
lien in Ostafrika au stragen  müj 
strophe für E uropa  und die W elt 
Rede, die M ussolini, vom stürmi 
immer wieder unterbrochen, beit 
appcll vom Balkon des Palazzo 
keinen Zweifel darüber, daß J i a l  
hen w ird, den es einm al beschri 
Ostafrika sind nur allzudeutliche

Eriechenlan
Die N ationalversam m lung ist : 

berufen worden. Dies hat in pol 
reichen Kom m entaren A nlaß gege 
und im ganzen Lande sind die 
rüchte verbreitet. M a n  vermute 
Abgeordneten einen A n trag  auf 
lung der Monarchie stellen und 
gespannten inner- und außenpol 
werden, _________

Die Meinellan
Die vorläufig endgültige Fest! 

a n  den W ahlen  zum m em elländi
74.931 W ahlberechtigten 68.459 
dertsatz von 91.3 P rozen t entspre, 
ergebnis fehlt der Bezirk Wietze 
kanntlich am S o n n tag  neu gewäh 
ligung im  M em elgebiet ist dies 
schnittsergcbnis von 1932, das 
trug, zurückgeblieben. E s  ist d 
großen Schwierigkeiten der W ah l 
führen, die in  der T a t  für kränk 
nett die größte S trapaze  w ar, 
darauf, daß die L andw irte  mit 
fchaft und Fam ilie  zum Teil iti 
wenn sie am  ersten T ag  vergebli 
den m eilenw eit zurückzulegenden 
noch einen zweiten T ag  für die 
dem ist im  K re is Heydekrug in i 
fetzung der W ah l nicht bsfanntgei

E s  ist zweifellos, daß die Deut 
überwiegende M ehrheit erhalten 
auch alle E ew altm ethoden der Li 
gen der Umständlichkeit der S t  
E rgebn is der W ah l erst ansang! 
werden. --------------

Der Abessinii
200 .000  I ta l ie n e r  zum

D a s  größ te  H eer, d a s  Afrika in  t 
te ilung  des schwarzen K o n tin en tes  gest 
von E r y th rä a  zum Vorm arsch in  d a s  letz! 
kas bereit. V o r ihm tü rm en  sich die ge 
M ete r hoch em porragen  und  von tiefe! 
durchzogen find. I n  krapestem Gegensatz 
Schöpfung“ , die T an ak ilw ü s te , deren tr  
den T ru p p en  der italienischen Expedit 
D anatU -B ezirk  ist eine der wüstesten Ge 
zigen beiden W eißen , die b ish er in  dieser 
dem M eeresspiegel liegt, vorgedrungen 
T em pera tu ren  von 83 G ra d  C elsius gerne 
find W ilde, die F e u e r noch durch Reib« 
jeden F rem den , dessen sie hab h aft wei 
der S ü ü o s tg re n x  Ä th iop iens , in I ta l ie n !  
pen  E  r  a  c i a  n  i s  die H underte von £ 
seriösen N iederungen von O gaden vor si 
sich g egenw ärtig  zur V erte id igung  von 5 
s in iens, ansam m eln .

Die Fremden muffen Advi
D e r abessinische K riegsm in is ter ha tte  

bestehen, das; Sie F rem den  A ddis Abeba 
jedoch abgelehn t und  erk lä rt, die F rem  
nichts zu befürchten. E s  g ib t hier noch 
M a n  g lau b t aber allgem ein , daß sie wo 
möglich abzureisen, da sonst Zwischenfäll

D ie  ganze englische F lo tt
D a s  Schlachtschiff „Q u ee n  E lizabet 

D ie  „Q u een  E lizabe th"  ist d a s  F laggsä 
find jetzt sämtliche englischen Schlechtst

Eröffnung der Fe
Lustbombardement und $

G enf, 3. O ktober. D e r abessinische 
neralsekretär des V ölkerbundes e in  Tel 
b itte t, folgendes zur K e n n tn is  des N a lc  
e ingeiroffenes T elegram m  des R a s  S  
R eg ieru n g  m it, d aß  italienische M ilitä r s  
u nd  A d i g r a t  bom bard iert haben  um  
Z ivilbevölkerung zu beklagen sind, w ol 
troffen und  zahlreich- H äuser zerstört i 
ist augenblicklich eine große Schlacht in 
G eb iet vorgenom m ene italienische A ngri 
zen des abesiinischen Kaiserreiches und

G roße Schlacht in  der
A ddis A beba, 3. O ktober. W ie  soe 

griffe der italienischen Bombengeschwa 
u.ote gefordert. Zahlreiche H äuser si 
neuesten M eld u n g  d au ert die große S d  
an . D ie P ro k lam atio n  der M obilm achn 
m itta g s  im  V orhof des kaiserlichen sch ,
M a n n  T ru p p en  und  u n te r  dem  D rö h n e n  oe ________    „ .
zerem onienm eistsr verkündet.

E inzelheiten  über den italienischen V orm arsch.
London. 3. O ktober. T e r  bei den italienischen S tre itk rästen  in E ry - 

chräa befindliche S onderberich tersta tter der B ritish  U nited  P re ß  berich-

te t heute (D o n n e rs ta g )  m ittag s , daß der italienische V orm arsch in  abes- 
jinisches G ebiet heute m orgens begonnen ha t. 50 .000 italienische S o ld a ­
te n  h ä tte n  an  verschiedenen, w eit a u se inander gelegenen S te lle n  die 
Grenze überschritten und strebten konzentrisch aus A dua zu. U m  6.30 
U h r m orgens h ä tte n  mehrere Geschwader B om benflugzeuge, K am ps­
slugzeuge die Grenze überquert m it A dua, 2Idigr.it und  anderen  O rten  
a l s  Z iel. A n  dem V orm arsch aus A dua nehm en große italienische T ru p - 
penkolonnen teil. U n te r den  F lugzeugsührern , die die G renze überflogen, 
befinden sich dem B erichtersta tter zufolge auch die beiden S ö h n e  M usso-
Ti**).- *"!£• «vi«., ifi i i liiMii** m ’vii « a n  duim CAm!,irii>v,

gen liest, w ie in G enf die S ta a ts m ä n n e r  zusammenkommen und  sich von 
früh b is  abends anstrengen, um  e s  a llen  recht zu machen, so frag t man 
sich, w a ru m  denn diese M enschen sich nicht auch anstrengen, d am it die 
wirtschaftlichen Zustände in  ih ren  L än d ern  besser w erden. W ir  spuren 
e s  am  eigenen Leib, w ohin  e s  führt, w en n  sich e iner vom anderen  ab­
sperrt. S e lb s t im D orf g ib t e s  Z w ietrach t, w enn  der K rä m e r nicht zum 
W ir t  geht, der von ihm die Sachen kauft. U nd so ist e s  nicht n u r im 
D orf, sondern auch un te r den L ändern . W ir  haben so schönes Vieh, 
aber n iem and  w ill e s  nehm en, und  Holz und  w a s  sonst Österreich her-
MrtvfkvtMii+ ffn T?i>i> mnrt io>o Mnrfii> nnn 9fftin<>rnmrr Hnh 9Vrfintt>n iinh

tet darau f hin —  w ird sich Griechenland, sollte es zu seiner 
B ete iligung  an einem italo-britischen Krieg kommen, eher 
für G roßbritannien a ls  fü r das gegenwärtig in  der Le­
vante wenig beliebte faschistische I t a l i e n  entscheiden;

zu einer Überprüfung der Friedensdiktate. N iem and 
würde darüber mehr beglückt fein wie das deutsche Volk, 
das von der Nachfriecjsortmimg getroffen ist wie kein a n ­
deres. von P  f l ii g l.
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Der rätselhafte Frauenmord im D-Zug  
bei Admont.

A m  29. o. M . früh  w urde oon B ah n o rg an e n  aus Sem B ahnkörper 
zwischen Seit G a lio n e n  A sm on t und  g ra u e n b erg  eine weibliche Leiche 
ausgesnnSen. D ie  hievon benachrichtigte S e n d a rm e rie  tra f  sogleich an 
Ser Fundstelle ein und  leitete umfassende E rhebungen  ein , irrn Sie P e r ­
son der ausw eislosen  T o ten  festzustellen und  Sie Todesursache zu klären. 
3 m  Zuge dieser E rhebungen  w urden  Feststellungen gem acht, die daraus 
schließen lassen, Sah Sie Tote  dos O cher e in es  R au b m o rd es  gew orden 
ist. D ie  Schuhe der T o ten  w urden  sechs K ilom eter oon der Leichen- 
sundstelle en tfern t, zwischen den G a tio n e n  F rau e n b e rg  und S e lz ta l, 27  
Schritte vom  V ah n g le is  aufgefunden. D ie Handtasche m it dem Reisepaß 
der T o ten  w urde ebenso w ie e in  ohne Z w eifel der T o ten  gehörender 
Schal un m itte lb a r vor der S ta t io n  F ra u e n b e rg  gefunden. I n  der H and ­
tasche befanden sich außer dem R eisepaß n u r e in ige w ertlose B e d a rf s ­
gegenstände, dagegen fehlten die F a h rk a rte  und  alle B a rm itte l. Rach 
Sem Reisepaß ist die T o te , die sehr gut gekleidet und auffallend g u t ge­
pflegt w a r, die 50 J a h r e  a lte  K unstschule-D irektorin 'M arie  F a r c a  - 
| a  n  u a u s  B ukarest, V afile  E o n ta  11. D ie  w eiteren  Nachforschungen 
ergaben, daß die E rm ordete Sie F r a u  des O bersten  im  rum änischen ®ene= 
ra ts tab  S a rc a ja n u  ist, die früher auch einer Kunstschule vorstand. E s  
w urde festgestellt, daß  der F r a u  ein  beträchtlicher G eldbetrag , und zw ar
12 .000  F r a n c s  und  Schmuck geraub t w urden. D ie Nachforschungen der 
in te rn a tio n a le n  Polizeibehörden sind noch im  S a n g e . A ls  T ä te r  kommt 
e in  M itre isender in  B etrach t, der dem B ahnpersonal durch sein sonder­
b a re s  G ehaben auffiel und der wahrscheinlich in B asel Sen Z ug  ver­
ließ. Z w ei Koffer, Sie der E rm orde ten  gehörten, w urden  h e rren lo s  im 
W arte sa a l des B a s le r  B ah n h o fes  aufgefunden. D er T ä te r  ist m u tm aß ­
lich A u slän d e r. *

D em  W ie n er S icherhe itsbü ro  ist e s  n unm ehr gelungen, Sie Person 
des m utm aßlichen M ö rd e rs  zu e rm itte ln . U n ter dem dringenden P e r ­
dacht, die F r a u  im D -Z u g  W ie n — P a r i s  bei A dm ont e rm ordet und  be­
ra u b t zu haben , m irs  der b e r ü c h t i g t e  r u m ä n i s c h e  H o c h ­
s t a p l e r  und ehem alige M edizinstudent T ro ja n  T e o S o r e s c u  steck­
brieflich verfolgt. _ _ _ _ _ _ _

Oertliches
aus W aidhofen a.d.Sf. und Umgebung.

* E vang . Gottesdienst. S on n tag  den 6. de. findet in 
W aidhofen a. d. P b b s  um 5 Uhr nachm. im B etsaal, Ho­
her M ark t, evangelischer Gottesdienst (Erntedankfest) statt.

* T rau u n g . I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurden 
getrau t am  30. Septem ber H err Leopold B a b e l ,  B ahn- 
arbeiter, hier, P a te r ta l  3, m it F r l .  Theresia R e t t e n -  
# e i n e r ,  O berland 7.

* Sparkasse der S ta d t  W aidhosen a . d. P b b s . L au t 
Beschluß der Berwaltungskom m ission der Sparkasse der 
S ta d t  Windhosen a. d. P b b s  vom 1. Oktober 1935 werden 
m it W irksamkeit ab 1 5 . O k t o b e r  1 9  3 5  die nachm it­
tägigen A m tsstunden fü r den P  a r t e i e n v e r k e h r von

bis 4 U hr festgesetzt. Zufolge dieses Beschlusses w ird 
der B eginn der A m tszeit von 1 auf 2 Uhr verlegt und 
dauert b is  5  Uhr.

* K am m er für Arbeiter und Angestellte W aidhosen 
a. d. P b b s . Am M o n tag  den 7. Oktober e n t f ä l l t  d e r  
P a r t e i e n  v e r k e h r  der Amtsstelle der K am m er für 
A rbeiter und Angestellte.

* Vom T urnverein . F re itag  den 27. Septem ber fand 
nach einer Pause von etw a eineinhalb Ja h re n  wieder das 
erste T u rn en  statt. Der Besuch zeigte, daß hier einem ge­
sunden B edürfnis der Ju g en d  abgeholfen w ird. Stach 
einer kurzen Ansprache des V ere insverw alte rs Dr. Ed. 
F r i t s c h ,  in der er die T u rn er erm ahnte, im Sinne 
J a h n s  zu eigenem Nutzen an ih rer körperlichen Ertüch­
tigung zu arbeiten und den V erein wieder auf feine alte , 
stolze Höhe zu bringen, begann die turnerische T ä tig ­
keit. Die Freiübungen, vom neuen T u rn w a rt H ä r t ­
n e r  geleitet und im flo tten  Tem po geturnt, zeig­
ten, wie schädlich die lange Pause auf die T u r ­
ner gewirkt hat. M anch Stoßseufzer stieg zum Himmel 
und manch Bächlein Schweiß ran n , aber jeder T u rn e r 
ging, trotz heftiger Turnschmerzen, m it dem Bewußtsein 
nach Hause, daß im T u rn v ere in  seine A usbildung in  rich­
tigen Händen ist.

* K larstellung. Zu der am  6. Oktober l. I .  in W aid­
hofen a. d. P b b s  stattfindenden und a ls  vaterländische 
Kundgebung angekündigten Feier w ird  festgestellt, daß die 
Vaterländische F ro n t d a ran  nicht beteiligt ist, sondern daß 
dies eine reine V eransta ltung  des Reichsbundes der Öster­
reicher ist. Die H auptgruppen- und Bezirksleitung

der Vaterländischen F ro n t.
* Bezirksleitung der Vaterländischen F ro n t W aidhofen 

a. d. P b b s . — Vaterländische Kundgebung. —  V ollver­
sam m lung. Die Bezirksleitung der Vaterländischen F ro n t 
W aidhosen a. d. P b b s  veranstaltet am  S a m s ta g  den 12. 
Oktober um 8 Uhr abends im Salesianersaal in W a id ­
hofen a. d. P b b s  (Z ugang  Pbbsitzerstraße 18) eine a ll­
gemein frei zugängliche Versamm lung. Die v a te rlan d s­
treue Bevölkerung oon W aidhosen a. d. P b b s  und Um ­
gebung w ird  ersucht, sich daran  zahlreich zu beteiligen. 
Landesredner S i n g e r  au s  W ien wird einen V o rtrag  
halten  über „Deutschland, wie es wirklich ist". L andes­
redner S in g er ist soeben von seiner Deutschlandreise zurück­
gekehrt, die ihn über B erlin  und B re s la u  in das ober­
schlesische Industriegebiet führte. Die von ihm  dort gewon­
nenen Eindrücke werden wahrheitsgetreu geschildert. L an ­
desredner M a jo r S c h w a r z  h ä lt einen V o rtrag  über die 
allgemeine politische Lage. Aus Nam en lautende E in ­
ladungen erfolgen nicht.

* Die kühlen Herbsttage veranlassen auch S ie , Ih r e  
Garderobe zu erneuern. Diese Anschaffung bereitet keine 
Sorgen mehr, denn im K a u f h a u s  „ z u m  S t a d t ­
t u r m " ,  bei A. P ö c h h a c k e  r, finden S ie  das Passende 
zu mäßigsten Preisen. a n

* Neue Fernsprechteilnehmer. —  V eränderung. Neue 
Fernsprechteilnehmer: N r. 123: Z ah n arz t Dr. H ans 
G o l d ,  S tarhem bergplatz 17 (U nterer S tad tp la tz ). N r. 
138: E m anuel H o l u l i o w s k y ,  H äute, Felle, R o h ­
produkte und R au hw aren , Zell a. d. P . —  Aufgelassen 
wurde die N um m er 156 (Köb, bezw. Lobeg). —  D a in 
der letzten Zeit zahlreiche Änderungen im S tande  der 
Fernsprechteilnehmer erfolgt sind, w ird demnächst eine 
N euauflage des in unserem V erlage erschienenen Fern-

sprechteilnehmcrverzeichnisses erfolgen, auf die w ir schon 
heute aufmerksam machen.

* P riv . Feuerschützengesellschaft Waidhosen a/P. 1514.
( S c h l u ß s c h i e ß e n  d e r  S a i s o n  1 9 3 5  a n t  6. O  k- 
t o b e r  a b  1 3  U h r . )  Die priv. Feuerschützengesellschast 
W aidhosen a. d. P b b s  1514 veranstaltet am  6. ds. auf 
der hiesigen Schießstätte a ls  Abschluß der heurigen Schieß­
saison und zur E hrung eines Schützenbrudcrs, dem es ge­
lang, an  einem ausw ärtigen  Schießen 2 erste Preise zu 
erlangen, ein Juxschießen, bei dem außer den norm alen 
Scheiben auch ein gem altes Scheibenbild „H ans im  Glück" 
zur Aufstellung gelangt. Außerdem findet bei genügender 
Tchützenanzahl um V--15 Uhr die A ustragung  des Zwei- 
Parteien-Schießens statt, bei dem die gewinnenden Schützen 
ein S tam p erl „Zielwasser" von den Schützen der verlieren­
den P a rte i erhalten. Die Beste dieses sowie der vorher­
gegangenen Schießen werden an dem noch durch separate 
E in ladungen  bekanntgemachten Schlltzenabend verteilt. 
Schützenheil!

Herr Waldmann

der  M a lzm ei s te r  von  Ka thre ine r .
S e i t  4 0  J a h r e n  kostet er  täglich 
K a t h r e i n e r s  Kneipp  Malzkaffee  und  über-  
p r ü s t  d a s  feine A r o m a ,  den vollen,  
kräf t igen G e s c h m a c k . . .
 denn  d a r a u f  k o m m t ' s  a n " ,
sagt M a lzm e is te r  Waldmann von

Kathreiner
Z ..tu .ü -  t .u j  u, .Lochen-W ohttätigtri.suere>n la ­

det seine M itg lieder, F reunde und G önner zu dein D o n ­
n e r s t a g  d e n  1 0. O k t o b e r  stattfindenden 
V e r e i n s a b e n d  höflichst ein. I n  Anbetracht, daß 
Heuer n u r wenige Zusammenkünfte sind, ersucht die L ei­
tung, dieselben bestimmt zu besuchen, da es doch verschie­
denes zu besprechen gibt. Der Abend findet in H errn  Hicr- 
ham m ers Sonderzim m er statt.

* Todesfall. Am 29. ds. starb nach kurzem Leiden der 
O ffizial i. R . der B undesbahnen, Herr A ndreas S c h i c -  
b e i ,  im 70. Lebensjahre. M it dem Verstorbenen ist ein 
überaus herzensguter, liebenswürdiger Mensch von uns 
gegangen, der in unserer S ta d t n u r Freunde hatte. Lange 
J a h re  w ar er M agazinsleiter am hiesigen B ahnhöfe und 
hat in dieser Eigenschaft der Bevölkerung stets das größte 
Entgegenkommen erwiesen. M it ihm ist auch wieder ein 
G ründer des „Eisernen-Kreuz-Tisches" des ehem. Hotels 
„zum goldenen Löwen" ins bessere Jen se its  geschieden. Am 
offenen G rabe sang die Sängerrunde seiner Standesgenos­
sen u n ter L eitung des O ffizials K ram lin g er einen er­
greifenden Trauerchor. Alle, die den Verstorbenen kann­
ten, werden ihm stets ein treues Andenken bew ahren. Die 
Erde sei ihm leicht!

* Begräbnis des Opfers der Hochtor-Nordwand. V er­
gangenen D onnerstag abends ist die Leiche des auf so t r a ­
gische Weise verunglückten Bergsteigers, des Fachschülers 
K a rl N  a d l i n g e r, h ier eingelangt. S a n is tag  nachmit­
tag s fand vom Trauerhause, Pocksteinerstraße 18, au s  das 
B egräbn is statt, das sich zu einer ergreifenden T rau er­
kundgebung gestaltete. E ine große Menschenmenge aus 
allen Bevölkerungskreisen gab dem jungen Verunglückten 
das letzte Geleite. Dem Sarge folgten nach den tiefgebeug­
ten Angehörigen junge Bergsteiger m it dein Bergseile, 
dem Pickel N ad lingers und m it einem großen S trau ß  
in G rün  gebetteter Edelweißblum en, die M itg lieder des 
A lpenvcreines unter F üh ru n g  des O bm annes Richard 
K appus, der Lehrkörper und die Schüler der Fachschule 
u n ter F ü h ru n g  des D irektors R eg .-R at I n g .  Ketzner, 
R eg .-R at Scherbaum , die M itglieder der Segelflieger­
ortsgruppe u. a. m. Ju n g e  Bergsteiger flankierten den 
Leichenwagen. Die Stadtkapelle spielte ernste T ra u e r­
musik. Aiii offenen G rabe sprachen P ros. M . W eism ann 
nam ens der Segelfliegerortsgruppe und der Fachschule so­
wie O bm ann Richard K appus nam ens der A lpenvereins­
sektion zu Herzen gehende W orte des Abschiedes. Bei dem 
Begräbnisse kam die innige Teilnahm e der Bevölkerung 
für die F am ilie  des Verunglückten, aber auch die tiefe ka­
meradschaftliche gesinnungsmäßige V erbundenheit der 
Bergsteiger zueinander zum Ausdruck. Die Heimaterde sei 
dem Opfer der Berge leicht!

* Tonkino Hieß. S a m stag  den 5. Oktober, 2, % 5, % 7  
und 9 U hr: „ E  r ü ß' in i r d i e L o r e n o ch e i n m a l !“ 
Lustiges Volksstllck m it M a ria  B elling , Dina G ra lla , 
Schröder-Schramm, W . H arro u. a. Jugendvorstellunge»

um 2 und % 5  Uhr. —  S o n n tag  den 6. Oktober, 2, % 5 , 
% 7  und 9 U hr: „ S e r  W i l d e r e r  v o m  v e r l ö r e -  
n e n T  a 1“ . E in spannendes Schauspiel a u s  den Schwei­
zer Bergen m it M a tth ia s  W iem ann, O la f Bach, M arie- 
luise C laudius, H arry  H ardt u. a. —  D i e n s t a g  den 
8. Oktober, 2, % 5 , % 7  und 9 U hr: „ A b e s s i n i e n "  
< M itte lho lzers Abessinien-Flug). D er derzeit aktuellste 
T onfilm  m it noch nicht gesehenen hochinteressanten A us­
nahm en. Jugendvorstellungen um  2 und 145 U hr.

Besuchet vom 1 2 . b i s  2 0 .  O k to b e r  1 9 3 5  die interessante

Radio-Herbstmesse
im G r o ß g a s t h o f  K ö h r e r , Waid hosen a.Y., Starhembergplatz 
R a d io - S p e z ia lg e s c h ä f t  R u n d fu n k -D ie n s t
Franz Karner, S tarh em berg-P latz 3 0

* Aus der Durchreise. Dieser T age nahm en auf einer 
Krastwagenreise durch Österreich der Erzherzog G e o r g  
H a b s b u r g - L o t h r i n g e n  und Erzherzogin A g - 
n e s  H a b s b u r g - L o t h r i n g e n  vorübergehend in 
W aidhofen A ufen thalt. Sie stiegen im Hotel K öhrer 
„zum goldenen Hirschen" ab und haben sich über das hier 
Gesehene äußerst lobend ausgedrückt.

* Herbstlaub —  Edelholz —  Baumrinde —  die neuen 
S trum pffarben  für den Herbst in  der Q u a litä t  „46 M “ 
sind im K a u f h a u s  „ z u m  S  t a d t t u r  m " e in ­
gelangt. V erlangen  S ie  nur „46 M “. Sie sind zufrieden.

* I m  eisernen Ring. —  Reichsbund der Österreicher. —  
Vaterländische Feier mit Dankschreibenüberreichung durch 
S ta a ts r a t  Durchlaucht A lo is Fürst S c h ö n b u r g - H a r -  
t e n st e i n  am  S o n n ta g  den 6. Oktober in W aidhofen 
a. d. Pbbs. Festprogram m : 10%  Uhr E m pfang des kai­
serlichen V ertre ters Fürst Schönburg-Hartenstein. 10%  
U hr Feldmesse auf dem Dr. Dollfuß-Platz, Festpredigt 
durch S tad tp fa rre r  M onsignore P flü g l. 11 U hr Dank­
schreibenüberreichung. 11%  U hr Heldenehrung und 
K ranzniederlegung beim Helüendenkmal. 11%  U hr Defi­
lierung auf dem Starhem berg-P latz. 12%  Uhr gemein­
sames M ittagessen im Hotel Jn f llh r  (K reu l) fü r geladene 
Gäste samt F rau en . B ei schlechter W itterung  findet die 
Feier in der Stadtpsarrkirche bezw. im Hotel Jn sü h r  
(K reu l) statt. Die p. t. H auseigentüm er werden gebeten, 
die Häuser zu beflaggen. Die ganze vaterländische B evöl­
kerung des Bezirkes w ird gebeten, sich möglichst zahlreich 
an  dem Fest zu beteiligen.

* Kameradaschaftsoerein ehem. Krieger Waidhosen
a. d. Pbbs. —  Dankschreibenüberreichung. W ie bereits 
öfter m itgeteilt, findet am  S o n n ta g  den 6. Oktober vor­
m ittags, verbunden mit einer Feldmesse auf dem Doktor 
D ollfuß-Platz, die Dankschreibenüberreichung statt. Der Ka­
meradschaftsverein W aidhofen a. d. P b b s  rückt aus die­
sem Anlasse korporativ m it F ahne und Musik aus und 
ist es Pflicht der M itglieder, punkt 9 Uhr vorm ittags in 
Uniform  im B rauhause J a x  (F rank) sich einzufinden.

- R ad io  W ien b ring t am  9. ds. um 23.05 U hr den 
Marsch „W aidhofner G rüße!" von Ernst o. H a r t l i e b, 
gespielt vom populären Konzertorchester Musikdirektor Ed. 
P f l e g e r ,  zur A ufführung. .

Übersiedlung!
Zahnarzt

Dr. Hans Gold
ordiniert ab Dienstag den 1. Oktober 1935 

im Hause

Starhembergplatz 17
(Haus Stiegengasse-Durchgang), Fernruf 123

* Vettler-Nazzia. W ie in ganz Niederösterreich jo fand 
auch in unserer S ta d t und in ihrer Um gebung eine B e ttler- 
Razzia statt. S ie  wurde von den Eendarmerieschulen N ie­
derösterreichs, den Sicherheitsorganen der S ta d t und  
Schutstorpsangehörigen schlagartig und durchschlagend 
durchgeführt. E s  herrschte die ganzen Tage über ein recht 
lebhaftes T reiben . K raftw agen, M otorräder rasten einher 
und zeitweise wurden aufgegriffene B e ttle r  eingeliefert. 
W ie bekannt wurde, sind im S tad tgeb iete  eine größere A n ­
zahl, und zw ar bei zwanzig B e ttle r  festgenommen worden, 
un ter denen sich auch einige schwere Gesellen befanden, die 
von den Sicherheitsbehörden schon lange gesucht wurden. 
E in  T eil der B e ttle r  wurde abgeschafft, ein T eil dem G e­
richte übergeben. Auch die im Bezirke 'W aidhofen aufge­
griffenen B e ttle r und Landstreicher wurden in unsere 
S ta d t eingeliefert und später m itte ls K raftw agen  des 
Landesgendarm eriekom m andos abgeschafft. Durch die in 
vergangener Woche vorgenommene Razzia hat die oft schon 
fast unerträglich gewesene B e ttlerp lage  eine merkliche E r ­
leichterung erfahren. W ie m an  hörte, sollen u n ter den 
B e ttle rn  auch finanziell gut bestellte Leute ausgegriffen 
worden sein, die sich nicht schämten „fechten" zu gehen.

* Soziale Einsicht aus Unternehmerscite. W ir erhal­
ten folgende Zuschrift: Bezugnehmend auf den Artikel in 
I h r e r  Folge 38 vom 20. Septem ber u n ter obigem T ite l 
anerkennen auch w ir Sensenarbeiter der F a . B  a m m e r 
& Co. die Belobung der F irm a  S  ch r ö ck e n f u ch s  wegen 
ausnahm sw eiser B ezah lung  eines lä täg ig en  U rlaubes
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an einen ihrer Arbeiter, welcher keinen gesetzlichen A n­
spruch darauf gehabt hätte. Anschließend hieran wollen 
w ir aber auch auf unsere F irm a, Sensenwerk S am m et & 
Co., Hinweisen und deren soziale Einsicht würdigen. W ir 
verweisen aus die W ohnungsoorsorge für Arbeiter und 
Angestellte in den eigenen Personalhäusern des F irm a ­
inhabers. 45 W ohnungen stehen dort zur Verfügung und 
machen die Jn s tan d h a ltu n g s- und R epara tu rarbeiten , 
S teu ern  usw. jährlich eine beträchtliche Sum m e aus. Auch 
bezüglich U rlaub  hat der F irm eninhaber Herr K om m .-R at 
I a h .  B  a m m c r oft sein Möglichstes geleistet. Leider sind 
die Verhältnisse in der Sensenindustrie heute derart, daß 
ein weiterer A usbau  sozialer Leistungen gegenwärtig nicht 
trag b a r ist. Der B edarf an  österreichischen Sensen w ar in 
der Z eit der K onjunktur noch 12 M illionen Stück, derzeit 
kaum 2 M ill. Stück Sensen; hiezu kommen noch das P re is -  
dum ping besonders im Export und Einfuhrserschwerungen 
in die verschiedenen Absatzgebiete, die Auslandskonkurrenz 
(Jugoslaw ien, Deutschland, U ngarn), große Devisen­
schwankungen der ausländischen W ährungen usw. Trotz 
dieser Erschwernisse die Erzeugung noch fortzusetzen und 
dabei auch aus das W ohl seiner Arbeiter bedacht zu sein, 
wie es eben die F irm a  bezw. deren In h a b e r  ist, bedeutet 
heute große soziale Einsicht. W ir wollen nur noch erw äh­
nen, daß auch alljährlich zu W eihnachten die Arbeiter­
kinder vom F irm eninhaber bedacht werden.

F ran z  K ram linger, Hammergasse 5.
* Winterfahrplan 1935/36. M it S o n n tag  den 6. Okto­

ber 1935 tr i t t  auf a llen  L inien der osterr. B undesbahnen 
der W in te rfah rp lan  in  K ra ft, der bis 14. M ai 1936 
G eltung behält. Derselbe unterscheidet sich von dem vor­
jährigen W in tersah rp lane  n u r ganz unwesentlich, en thä lt 
die gleiche Anzahl von Zügen und annähernd dieselben 
Verkehrszeiten. E s  wird besonders darau f aufmerksam ge­
macht, daß die Personenzüge 923 und 913 (im  Som m er 
W aidhofen-B ahnhos ab 7.40 und 11.07 U hr) wieder frü ­
her, um  7.12 und 10.33 U hr, nach S e lz ta l abgehen, daß 
w eiters der Personenzug 930 so wie im Som m er schon um
6.50 U hr (im  V orw inter 7.09 Uhr) vom Bahnhose W aid ­
hofen nach Amstetten abgeht. Auch die Personenzüge 920 
und 918 nach Amstetten verkehren um einige M in u ten  
früher (W aidhofen ab 9.04 und 12.27 U hr), ebenso wie 
im V orjahre Personenzug 914 (W aidhosen ab 17.57 U hr). 
Dagegen verkehrt Zug 911 wie im V orjahre  erst um  4.59 
U hr nach Selz ta l. Sämtliche täglich verkehrende Perso- 
nenzüge nehmen in der Haltestelle S ta d t W aidhofen a. d. 
P b b s  unbedingten A ufen thalt. Die W intersportzüge 927 
und 928 verkehren von M itte  Dezember bis A nfang 
A pril, ab W ardhofen-Bahnhof gleich wie b is jetzt; in der 
Strecke W ien— Amstetten und umgekehrt werden dieselben 
beschleunigt, A bfah rt in W ien erst um  15.25 Uhr, A n­
kunft schon um 23.05 Uhr. Der Verkehr der D-Züge 39 
und 40 ist unverändert; zu bemerken w äre, daß dieselben 
in Siezen und S te inach-Irdn ing  bedingungsweise A ufent­
h a lt nehmen. Aus der Westbahnstrecke W ien— Linz ver­
dient hervorgehoben zu werden, daß der Zug D 55, W ien 
ab 9.40 U hr, in Amstetten um 11.32 Uhr A ufen thalt er­
h ä lt; da um 11.45 U hr ein A utobus der 2)tmu von dort 
abgeht, ist eine neue rasche V erbindung mit W ien geschaf­
fen. Der Personenzug 322, Amstetten ab 11.56 U hr, der 
ebenfalls m it eineip A utobus der Pkw n erreichbar ist, 
w ird ab Neulengbach beschleunigt und trifft schon vor 
D -Zug 136 um 15.12 U hr in W ien  ein. Zug 319 (im 
V o rjah re  ab 16.50 U hr) geht schon um 15.45 von W ien 
ab ; da dies der letzte Zug ist, der nach den S ta tio n e n  des

1.3WWterlM-GWWMMn in iaiHdoien.
S a m s ta g  Den 28. unö S o n n ta g  Den 29. Sep tem ber stand Die S taD t 

W aidhosen a. D. P b b s  im  Zeichen Des großen S au ju g en d tre s jen s  Des 
B a u e s  A m stetten . B e re i ts  am  V orabend  fiinöete e in  H öhenfeuer auf 
Dem K ra u tb e w  Den B eg in n  Des S tessen s  an . A uf Dem S taD tp Iaß  kon­
zertierte Die S ta b tta p e ile  u n te r persönlicher L e itung  Des K apellm e.s te rs  
M i l o s i t s  und w urden  Die D a rb ie tu n g e n  Durch reichen B eifa ll Des 
P u b lik u m s  belohnt.

E in  (liahlenD  Heller F rühherbstsonn tag  sah Die alte  E isenstadt im 
Flaggenschmuck. E in  musikalischer Weckruz verkündete Den B ew ohnern  
Den B eg in n  Des eigentlichen F esttages . V om  frühen M o rg e n  a n  tarnen 
von a llen  R ich tungen  A utokolonnen m it Ju n g o a te rlän O e m  a n . Um  e tw a 
10 U hr vo rm ittag s  w aren  a u f Dem Schillerp latz  bere its  über 700  J u n g -  
v a te rlan d er m it W im p e ln  unD F a h n e n  aufgestellt. M i t  befonDerer F reude  
konnten Die HeimatschutzkarneraDen u nd  J u n g v a te r lä n d e r  a u s  Den S a u e n  
O berösterreichs u n te r F ü h ru n g  Des E a u ju g e n d fllh rers  K arn . F i a l a  
unD M ä l z e r  begrüßt w erden. U m  10.15 U h r tra f, von Den J u n g -  
va terlänD em  stürmisch begrüßt, Der L andesjugend jüh rer K am . G ra f  
S  t  ii b e  n  6 e r  g ein, Dem Der G au ju g en d fü h re r K am . D u c h k o w i t f c h  
M eld u n g  über Die ausgerückten S tä n d e  erstattete. D er S ta n d  Der a u s ­
gerückten S tä n d e  betrug  über 800  J u n g o a te r lä n b e r . N ach Ü bernahm e 
Des K om m andos über sämtliche ausgerückten Ju n g n ate rlan D -F o rm a tio n e n  
durch Den J u n g jä g e r  H einrich von $  i n  t i von Der S tuO enten tom pagnie  
S e iten ite lten , welche durch ihre besondere S tra m m h e it Die Aufmerksamkeit 
a lle r T e ilnehm er a u f sich lenkte, setzte sich der Festzug in  B ew egung . D er 
W aiohofner Heim atschuh stellte die E hrenkom pagnie  un te r Dem K om ­
m ando Des K am . N i t s c h ,  welche a n  Die M usik anschloß. T e r  E h ren - 
kompagnie folgte e ine F ü h rerg ru p p e  unD w urde u n te r dieser bem erkt: 
D e r geschäftsführende 2. LandesführerstellV ertre ter K am . S ta a t s r a t  B a u ­
m eister o e e g e  t ,  der LanD esjugendführer E r a f  S t u b e n b e r g ,  S ta d t ­
kom m andant des L inzer Heimatschutzes V izebürgerm eister D o n n e r ,  D;e 
S a u fü h re r  H u m m e l  a u s  Linz im b D r . F r i t s c h  a u s  W aidhoseu, 
Die S a u ju g e n d fü h re r  K am . F i a l a ,  M ä l z e r  a u s  O berästerreich und 
K arn . D u c h k o w i t s c h  sowie Sau jugenD organ ifa tionsleiter D irektor 
H e l m e t s c h l ä g e r ,  Der R egim entskom m anD ant O s e r  sowie Die 
B aonskom m anD an ten  und B ezirksführer a u s  Dem S a u  A m stetten. I n  
Der G ruppe  der F rau e n h ilfsg ru p p e n  sah m an  Die L andesobfrau  M. l l h -  
l i r z  und S a u o b fra u  M a r ie  F r  i t  | ch sowie Die F a h n e n p a tin n e n  F r a u  
S t a a t s r a t  S e e g e r ,  F r a u  D irektor S r o h m a  n n ,  O berb earn ten sg a t- 
t in  F r a u  H u m m e l  a u s  Linz u. v. a.

U m  10.30 U h r begann  Die Feldmesse au f Dem D r. D o llsuß-P la tz , 
zelebriert von K arn . P r ä l a t  U bald  S t e i n e r ,  LanD esagistent Des n.o. 
H eim atschutzverbandes, u n te r Der Assistenz Des Hochw. H errn  M onsignore 
D echant J o h a n n  P f l ü g t ,  S ta d tp fa rre r  von W aidhosen a. D. I b b s .  
U n te r Den bei Der FelDmesfe anw esenden E h rengästen  bemerkte m an  eine 
D e p u ta tio n  der 0 . 3 . 3 .  m it H errn  LanO esstabsleiter Professor D oktor 
S c h r ö c k e n f u c h s ,  eine A bordnung  Der christl.-deutjchen T u rn e r  u n te r 
F ü h ru n g  Des H auptschullehrers M a D l b e r g e r ,  Den B ezirksle ite r Der 
P  F . Professor D r. H e r b s t  und  Die V e rtre te r der Ä m ter, S chulen  und 
B ehörden .

N ach e iner tief zu Herzen gehenden Ansprache Des P r ä la te n  U bald 
S t e i n e r ,  in  welcher er seiner F reude  d a rü b e r Ausdruck gab, Daß er 
von S e in e r  Exzellenz Bischof M e m e l a u e r  beauftrag t w urde , Die 
W im pelw eihe  Der J u n g o a te rlä n b e r vorzunehm en, nahm  e r Die W eihe von 
zwei W im p e ln  a u s  N ieoerösterreich und 16 a u s  Oberösterreich vor. B e-

Bezirksbauernkammer W aidhofen a.%).
Schlachtoichabsatz. Nächste SchlachtrinD erlieserung nach W ie n -S a n f t 

l l ia rx  ant S a m s ta g  Den 26. O ktober ab S ta t io n  W aiDhosen a . D. P . ,  
nächster Schlachtjchm einetransport nach S t .  M a r x  am  M o n ta g  Den 28. 
O ktober ab  iljbbjitz, S s ta b t, W aidhosen a . d. 3)bbs, A llh a rtsb e rg , K rö l- 
lenoorf und W allm ersdo rs. A nm eldungen w ie b isher.

M o jte re iiu rs . D er in  der letzten Folge Dieses B la t te s  angekündigte 
M oste re ilu rs  in S o nn tagberg -W agen re ith  w ird  am  D o n n e rs tag  Den 10. 
O ktober ab 8 U hr früh durch Den a llseits  bekannten O bstbaufachinann 
H errn  vkonom iera t K  r o n e o e r  dort abgehalten. In te ressen ten  bezw. 
Die T eilnehm er haben sich daher an  g enann tem  T a g  pünktlich um  8 
U h r früh  in W agen re ith  eingujinOen. D er K u rsb e itra g  b e träg t 8  1 —  
pro  T eilnehm er.

Landw irtschaftlicher F o rtb ildungsvere iu  W aidhoseu a . d. P b b s .  —  
O bstausstellu iig  in  S rohho llenstei»  a . D. P b b s .  D ie  F o rtb ild u n g so ere i,is - 
jprengeln H öllenstein a. D. iljbbs, S t .  G eorgen a . R . un d  Opponitz ver­
anstalten  am  S o n n ta g  Den 20. O ktober in S roßho llen ste in  a. D. P b b s  
e ine O bstausstellung , an läßlich  der H err I n g .  B l  o i ß 1, O bstbaufachleh­
rer a n  Der landw irtschaftlichen L andesley ransta lt Kirchschlag, ein sehr 
lehrreiches R efera t über Die aktuellsten O bstbaufachsragen h a lten  w ird. 
A lle Obstbauinteressenten der Drei genann ten  S p ren g e ln  werden höflichst 
e ingeladen, Die A usste llung  m it F rüch ten  a u s  eigener E rn te  zu be­
schicken, wobei 3 b is  5 E xem plare  p ro  S o r te  genügen, und Den V o r­
tra g  zahlreich zu besuchen. D a s  auszustellende O bst i|t am  S a m s ta g  Den 
19. O ktober nachm ittags im S a s th a u s  Edelbacher in  H öllenstein abzu­
geben, Damit Die B estim m ung  Der S o r te n  noch stattfinden kann. N ähere  
A uskunft bei Den S p ren g e lle ite rn : Leopold B u d e r ,  R abenstein , J o h a n n  
S ä n n e t  ju n . in S t .  G eorgen a . R . und H i n t e r l e i t n e r  in  O p ­
ponitz, Haselreich.

P b b s ta les  (ausgenom m en W aidhofen) Anschluß ha t und 
der E ilzug 105 (im  Som m er W ien ab 17.00 Uhr) wegen 
schlechter Frequenz im W inter nicht verkehrt, ist diese Ab­
fahrtszeit e tw as früh. Vielleicht findet sich da einm al Ab­
hilfe durch einen Triebwageneilzug; wäre das ganz un ­
möglich'? —  Auf der P b b s ta lb ah n  verkehren dieselben 
Züge in der gleichen Lage wie im V orw in ter, insbeson­
dere verkehrt der Nachmittagszug 4956 um 14.05 im A n­
schluß an  den Pendelzug 925 nach Kienberg täglich außer 
a n  Sonn tagen  während der W intersportzeit (15. Dezember 
bis 15. M ärz) und an  einigen Feiertagen ; an  diesen T a ­
gen t r i t t  a n  seine S telle  der früher liegende Personenzug 
4916. W aru m  Zug 4956 in Eöstling fast eine S tunde 
stehen muß, wodurch den W aidhofner Bergsteigern und 
Schifahrern die Ankunft in S tiegengraben und Lunz der­
a r t verspätet w ird, daß m an bei einem Besuche der Schutz­
hütten des Ötschers und D ürrensteins über S o n n tag  beim 
Aufstieg sehr bald in die Dunkelheit gerät, ist nicht recht 
einzusehen; sollten da wirklich lokale In teressen  (beson­
ders seitens der Eöstlinger W irte ) mitspielen, wie gerücht­
weise v e rlau te t?  Alle Einzelheiten des F ah rp lan es  sind 
a u s  den bereits ausgegebenen Taschenfahrplänen ersichtlich.

Dr. F r.
* D ie  O n d u la tio n  h ä lt  besser und  länger, w enn  D as H a a r ständig 

nicht-alkalisch behandelt w ird, um  seine S tra f fh e it und E las tiz itä t zu be­
halten . N ehm en S ie  deshalb  Das nicht-alkalische, {eisenfreie Schw arz- 
kops „S e ifen fre i“ zur P flege I h r e s  H a ares . D ie  F r isu r h ä l t  noch einm al 
io gu t und  S ie  freuen sich über Den schönen, natü rlichen  S la n z . B lo n ­
dinen, Die ih r B lo n d h a a r e rha lten  ober aufhellen  w ollen , verw enden 
Schwarzkops „ S e ije n jre i“ , Die Spezialsorte für Helles H aar,

* Zell o. d. 3)bbs. W  e i n l e s e f e s t  d e r  f r e i  w.  
F e u e r w e h  r.) Am S a m stag  den 12. Oktober v e ran ­
staltet die freiw. Feuerw ehr Zell a. d. P b b s  im Gasthofe 
zum „Eisernen M a n n "  (S tru n z ) in Zell ih r beliebtes 
W e i n l e f e s t ,  zu dem sie wieder alle w erten Gönner, 
Freunde und B ekannten, die tanzlustige Ju g en d  sowie das 
unterhaltungsbedllrftige A lter des P b b s ta le s  geziemend 
einladet. H ans, der tüchtige W einlesehäuptling, auch 
R ud i, der ehrsame Burgerm oasta, treffen fieberhaft bereits 
alle n u r möglichen V orbereitungen, um auch diesm al den

sonders bem erkensw ert w aren  seine folgenden W o rte : „B esonders freu t 
e s  mich, daß  ich am  N a m en s ta g  unseres hochw. H errn  Bischofs die W im ­
pel von Jungvaterlandskarneraden  w eihen und segnen Vars. J u n g v a te r ­
län d er, ihr seid K äm pfer, w ie es der Hl. M ichael w a r , seinem B eispiel 
hab t ih r zu folgen, ih r sollt geistige K äm p fe r fü r euer Volk w erden, fü r 
euer schönes H eim atland , fü r euer schönes Österreich. I h r  sollt diesen 
W im pe ln  die T reue  h a lten , jetzt in  der J u g e n d  und  später a ls  H eim at- 
schutzkamemden. W en n  auch unser V a te r la n d  klein und a rm  ist, so habt 
ih r umsomehr d.e P flich t a ls  Ju n g v a te rlän d e r zu diesem zu stehen." E r  
schloß seine Ansprache m it den W o rte n : „ W e n n  ich heute eure  W im pe l 
w eihe und  segne und  ich tue d a s  a u s  m einem  innersten Herzen he rau s, 
so segne und  w eihe ich auch die M enschen, Sie diesen W im pe ln  folgen und 
die T reu e  halten . U nd w enn  ihr der Sache treu  seid und eu ren  F ü h re rn  
w illigen  G ehorsam  leistet, dann  b rin g t ih r eurem  hochw. Bischof d a s  
schönste N am enstagsgefchen t. H eil Ö sterreich!“ Nach Ü bergabe der 
W im p e l begrüßte der Sau jugeno jich rer m it m arkigen W o rte n  sie  Fest- 
gäste und die ausgerückten F o rm atio n en . H ie rau f sprach B au fü h re r Dok­
to r F  r  i t s ch, der auch im A ustrage des leider verhinderten  H errn  R egie- 
rungskom in ißärs  D r. W a l l t )  ö,e G rüße  der S ta d t  überbrachte, e in e n  
herzlichen W illkom m engruß. D ie Festrede h ie lt L ansesjugendsüh rer G ra f 
S t u t z e n d e r  g, in deren V erlaus  e r über Zweck und  Z ie l der J u n g -  
V aterlandsbew egung zu reden kam und die G rüße des B u n d esjugend füh - 
re rs , un te r dessen P ro tek to ra te  die ganze V e ran sta ltu n g  stand, überbrachte. 
B esonders begrüßte er die K am eraden  a u s  Oberösterreich, die hier ihre 
W im pel w eihen ließen. U m jubelt m it „H eil S ta rh e m b e rg “ schloß diese 
eindrucksvolle R ede. U nter lebhaften Z u ru fen  seitens der Heirnatfchutz- 
kam eraden bestieg L andesstabsleiter K am . S e e g e r  die T r ib ü n e  und 
sprach anschließend a n  die A u sfü h ru n g e n  des  L andesjugend fäh rers  über 
d a s  K o rneubu rge r P ro g ra m m  und darüber. Saß der Heimatschützer n u n , 
d a  die K äm pfe vorüber seien, erst recht a u sh a lte n  müsse, um  Sen von ihm 
gew allten  N eu au fb au  Österreichs zu einem  glücklichen Ende zu führen.

N ach e iner eindrucksvollen H eldenehrung beim  H eldendenkm al erfolgte 
die D efilierung  der ausgerückten F o rm atio n en  au f dem S ta rh em b erg - 
P la tz , w o ra n  sich ein W erbeum zug durch die S ta d t  anschloß, der die vor­
m ittäg ige F e ie r beendete.

A m  N achm ittage fanden aus dem Sportp latze  verschiedene V eran sta l­
tungen  statt. E ingeleite t w urden  diese durch die feierliche Flaggenhisfung, 
w äh rend  welcher e in  Ju n g v a te rla n d la m e ra d  den G eneralm arjch  b lie s  
und  die M usik die B u n deshym ne  spielte. D a ra n  schloß sich e in  Sprech­
chor „ W ir  lieben dich, V a te r la n d “ m it Ju n g h else rin n en  A n n y  5  e e g e r 
und S l a d e k  a ls  Einzelsprecherinnen.

E s  w ürde zu w eit sichren, die e inzelnen V o rfü h ru n g en  a lle r G ruppen  
n ä h e r au szu fü h ren . B esonders bem erkensw ert w aren  die D arb ie tungen  
der Jugendg ruppe  W aidhoseu, w ie B an d ltn n z , Spitzbubenpotka und das  
von den lieblich anzusehenden D re ijäh rig en , von den kleinsten J u n g -  
» a te rlan d sm iig lied ern , gebotene „D orniöschenspiel".

Auch d a s  Schm texerzieren der S tuden tengruppe  S e itenfte tten  und d a s  
G ew ehrexerzieren  der J u n g jä g e r  W aidhosens boten ein  B ild besonderer 
S tra m m h e it und ern te ten  reichen B eisa ll.

N icht u n e rw ä h n t bleiben soll noch das  K asperltheater, d a s  von jung  
und a l t  direkt um lagert w ar. U m  dasselbe haben  sich besonders Gnu« 
obsrau F r i t s c h ,  F r a u  I n g .  O s e r ,  F r a u  K a ro lin e  Z w a c k  und  K am . 
M ü l l e r  verdient gemacht und  den D ank Ser Zuschauer und  der G au - 
jugeuosührung  erw orben.

D a s  Preisschießen u n te r  Der L eitung  des K am . C e  ch n e r  zeigte Sie 
W ehrfäh igkeit unserer J u n g jä g e r  und  könnte die O rtsg ru p p e  Pbbsitz den 
ersten, die O rtsg ru p p e  W eyer den zw eiten und  die O rtsg ru p p e  W ard-

licbeu Besuchern recht vergnügliche S tu n d en  zu bereiten. 
Der Herr Kapellmeister wird auch recht fleißig aufspielen, 
dam it niemandem die Zeit lange wird. A nfang 8 Uhr 
abends. E in tr itt  nur 1 Schilling. N u r Straßenkleidung ist 
wieder erwünscht. D as Nähere nächstens.

* Rosenau a. S . ( V e g r ä b n i  s .) W ie in voriger 
Folge berichtet, verunglückten in der Hochtor-Nordwand 
am S o n n tag  den 22. Septem ber die beiden Felsgeher 
K arl N a d l i n g e r und Ludwig B a u m g a r t n e r  
tödlich, deren B ergung so viel Schwierigkeiten bereitete. 
Am F re itag  den 27. v. M . fand nun das B egräbnis des in 
Kem aten bedienstetcn Postangestellten Ludwig B a u m ­
g a r t n e r  statt. An demselben nahm en außer zahlreichen 
T rauergästcn, Bekannten und Freunden des T oten die 
Post- und Telegraphen-Schutzwehr und der christlich- 
deutsche T urnvere in  teil, welch beide Verbände in 
stattlicher Anzahl erschienen w aren. Am offenen 
G rabe sprach Post-O berverw alte r Herr B a n d  aus 
W aidhofen a. d. P b b s ergreifende W orte der A ner­
kennung, des Dankes und Abschiedes, w orauf die Musik­
kapelle das alte Soldatenlied „Ich  h a tt ' einen K am era­
den“ spielte. Z um  Schlüsse bliesen zwei Musiker dem 
toten Freunde ein Abschiedslird. Dies a lles w ar so er­
greifend und tiefgefühlt, daß selbst Unbeteiligten die 
Augen feucht wurden. Die Heimaterde sei ihm leicht!

* Pbbsitz. ( H a u p t ü b u n g  d e r  f r e i  w.  F e u e r ­
w e h r ) .  S o n n tag  den 29. Septem ber h ielt die freiw. 
Feuerw ehr ihre diesjährige letzte Haupklibung ab, welche 
gleichzeitig a ls  Gruppenübung durchgeführt wurde. An der 
Übung beteiligten sich außer der Feuerw ehr Pbbsitz, welche 
m it 78 M a n n  und 5 G eräten (2 M otorspritzen und 3 
Handdruckspritzen) 10 Schlauchlinien entwickelte, die freiw. 
Feuerwehr W aidhosen a. d. P b b s  m it 15 M an n , 2 Ge­
räten und 4 Schlauchlinien, die W erksfeuerwehr Rieß m it 
18 M an n , 1 G erät und 4 Schlauchlinien, die Feuerw ehr 
Opponitz m it 15 M an n , 1 G erät und 2 Schlauchlinicn. 
O hne G erät erschienen die Feuerw ehren Rothschild-Säge 
m it 24 M an n , Drei W irtsro tten  m it 6 M a n n  und ©testen 
m it 3 M an n . H err H auptm ann  H u m m e l ,  welcher nach 
erfolgter In an g riffn ah m e  der gesamten Übung die 
Ü bungsannahm e erläu terte , konnte außer den ausgerück­
ten Feuerwehrkameraden und C hargen H errn Bezirks- 
koinm andant-S tellvertreter M a t z e n b e r g e r ,  Bezirk 
Scheibbs, sowie H errn B ezirksverbandsbeirat Ä n d e r t e  
begrüßen. Die Übung a ls  solche w ar sehr groß angelegt 
und lag  folgende A nnahm e zu Grunde: D as Feuer, wel­
ches in der likacht im Heustadel des Herrn P h ilip p  Pöch- 
hacker zum Ausbruch kam, wurde sehr spät entdeckt und 
durch den herrschenden W ind, welcher in nordwestlicher 
Richtung ging, derart entfacht, sodaß sämtliche in dieser 
Richtung liegende Objekte der B randgefahr ausgesetzt w a­
ren. Diese G efahr erkennend, wurden die Nächstliegenden 
Nachbarwehren zur Hilfe gerufen. A ls die erste au sw ä r­
tige W ehr e in tra f, w ar bereits d as M agazin  der lan d ­
wirtschaftlichen Genossenschaft durch F lugfeuer in B rand  
geraten und m ußten die h intereinander eintreffenden W eh­
ren aufgeboten werden, um  ein W eitergreifen zu verh in­
dern. M it einer Begehung des gesamten Ü bungsterra ins 
unter F ü h ru n g  des H errn H auptm annes H u m m e l  
wurde die Übung beendet, welche allgem einen B eifa ll fand. 
I n  der darauffolgenden Kneipe, welche durch Scharlieder 
der Feuerwehr Pbbsitz und Ecsangvorträge der W erks­
feuerwehr R othschild-säge verschönert wurde, konnten sich 
die Kameraden noch ein p aar S tu n d en  gemütlich u n ter­
halten . -----------------

hosen den d ritten  P r e i s  e rrin g en , aber auch andere G ruppen  trugen  noch 
Preise davon.

Auch Sie D arb ie tungen  der A m fte ttner M äd lg ru p p e  e rn te ten  reichen 
B esta ll. W äh ren d  d a s  W ürstlhupsen  zur a llgem einen B elustigung  bei­
trug , zeigte der W e ttla u f  w ieder hervorragendes sportliches K ön n en  unse­
re r  J im gva terlandm itg lieder a lle r G ruppen .

D ie D arb ie tungen  der K apelle  M  i 1 o{ i t  s  trugen  sehr viel bei, um  
die Festesfreude zu erhöhen und vielen der a u sw ä rtig e n  G ruppen  ta t  es 
leiisi den Festplatz w egen der großen E n tfe rnung  allzu früh  verlassen zu 
müssen. A llgem ein  schloß d a s  Fest um  18 U h r m it der F laggeneinho lung  
u nd  E inziehung  der Ehrenw ache u n te r  den K lä n g en  der B undeshym ne.

T e r  ganze G a u  11 von „ Ju n g v a te r la n d “ danken e s  F r a u  S ta a t s r a t  
S e e  g e  r  besonders, daß sie nicht n u r den G auw im pel gespendet hat, 
sondern auch a l s  F a h n e n p a t in  fungierte und so ein  neues B a n d  geistiger 
V erw andtschaft zu „ Ju n g v a te rla n d “ knüpfte, um  dessen W oh l sie stets 
und jederzeit bedacht w a r . A ber auch F r a u  D ir. G  r  o h  in a n  n gebührt 
Ser D ank fü r die S pende  des O rtsw im p e ls  und Ü bernahm e der P a ­
tinnenstelle  von der Ju n g o a te rlan d g ru p p e  W aidhosen sowie fü r die w u n ­
dervolle S pende a n  diese.

F ü r  d a s  G elingen  des Festes h a b en  sich insbesonders die O rts ju g e n d - 
fü h re tin  F r l .  H ertha © r o h m a n n  und  K am . Ju g en d sü h re r H erbert 
G r o h m c t  n  n  eingesetzt und  g roßes V erdienst erw orben , die durch lange 
Z e it die V orbereitungen u n te r  besonderer A ufopferung leisteten. B e i die­
sem Anlasse soll auch der K le inen , S iegfried  F r a g n e r  und S teffi 
K a r n e  t r i e f  e r ,  gedacht w erden, die d a s  Fahnengedicht und d a s  B e ­
grüßungsgedicht a n  Len L andesjugendführer ausdrucksvoll zum V ortrage  
brachten. Ebenso gebührt der S a n itä ts a b te ilu n g  des Heimatschutzes u n te r  
dem K am eraden  G r u s l ,  dem A rzte K am . D r. F r i t s c h ,  dem K om ­
m andan ten  der Ehrenkom pagnie N i t s c h  und der A rbeitsm annschaft u n ­
ter Sem K om m ando des  K am . Z w a c k  fü r  ihre  T ätigkeit Dank.

N icht u n e rw ä h n t soll die dankensw erte  und  liebensw ürd ige  U n te r­
stützung bleiben, die die V eran sta lte r des Festes von  den geistlichen Schul« 
fchwestern der Klosterschule und der S tadtgem einde erfuhren .

Frauentreffen der Heimatschutzfrauen am 29. September 
in Waidhofen a. d. 2)66s.

A nläß lich  des G au jugend tages , der m it den „ Ju n g v a te r lä n d e rn “ auch 
eine größere A nzahl Heimatschutzfrauen nach W aidhosen brachte, berief 
die G auobsrau  M a r ia  F r i t s c h  auch eine Zusam m enkunft der F rau e n  
ein, die im  G artensaa l des G nsthoses E b n e r um  M 9 U hr vorm ittag s  
stattfand. D ie  G auob frau  konnte daselbst e ine große A nzah l K am erad in ­
nen a u s  dem G ebiet des G a u es  A m stetten  sowie a u s  dem benachbarten 
O berösterreich begrüßen, d a ru n te r  die beiden F a h n e n p a tin n e n  F r a u  
S t a a t s r a t  S e e g e r  und F r a u  D ir. G r o h m a n n  sowie F r a u  Vize- 
bürgerm eister D  a  n  » e r  von Linz. I n  einem  langen R efera t, in  dem 
sie Sie E ntw icklung der Heim atschutzftauenbew egung und  deren N o tw e n ­
digkeit schilderte, legte sie den K am erad innen  eindringlich a n s  Herz, an  
a llen  O rte n , w o eine H eim atschutzortsgruppe besteht, auch eine F rau e n - 
Hilfsgruppe zu schaffen, bezw. die schon bestehenden soweit a ls  möglich 
auszubauen . D a  die zu dieser V ersam m lung  e rw arte te  Landesobfrm i 
P r im a ra r ,s ten sg a ttin  F r a u  U h l i r z  leider nicht rechtzeitig erschien, e r ­
stattete die G auobsrau  auch noch ein eingehendes R efera t über die O r ­
ganisation  der F rau en h ilfsg ru p p e  und deren D etailausgaben  und  schloß 
m it einem  A ppell zur fleißigen M ita rb e it  am  N euau fbau  unserer deut­
schen O stm ark und zu rege t T ä tigke it im Heimatschuß um  % 1 0  U h r die 
gu t verlaufene V ersam m lung.



F re itag  den 4. Oktober 1935. t o t e  v o n  d e r  N b b s " S e ite  5.

Amstetten und Umgebung.
—  Evang. Gottesdienst. Der nächste evang. Gottes« 

ienst in Amstetten findet am  S o n n tag  den 6. Oktober um
Uhr vorm ittags im Kirchensaal statt. Anschließend um 

0 Uhr vorm ittags Kindergottesdienst.
—  Verband ländlicher Arbeitnehmer. Nach mühevoller 

Kleinarbeit ist n u n  der G rund der gewerkschaftlichen O r- 
anisation der ländlichen Arbeitnehm er gelegt. E s  liegt 
aher im Interesse a ll der A rbeiter und Angestellten des 
ierichtsbezirkes, ihre O rganisation  nach K räften auszu ­
bauen und zahlreich beizutreten. Den Herren B ürger- 
neistern sind die V ertrauensleu te  bekannt und können dort 
rfragt werden. Selbe übernehm en auch die Rechtsschutz- 
angelegenheiten aller M itg lieder und B erufszugehörigen. 
— S on n tag  den 6. Oktober um  9 U hr v o rm ittag s findet 
n Ö h l i n g  im  Gasthofe S te fan  H interholzer (U nterer 
iB iit) eine V e r s a  m  in l u n g der ländlichen A rbeitneh- 
ner statt (Gerichtsbezirkskonserenz), zu der alle B eru fs- 
lugehörigen Z u tr it t  haben. Wahrscheinlich wird hiezu der 
üandarbeiterführer, B undesw irtschaftsrat K a rl R  a  in - 
lii c I a u s  W ien, erscheinen. Um zahlreiches und pünkt­
liches Erscheinen w ird  gebeten.

—  G ratis —  jUmstettncr Taschensahrpläne! Die von 
den Kunden der S tadtapotheke, des Photohauses und der 
Parfüm erie M agistri 9311 11 e r d o r s c r äußerst belieb­
ten A m stettncr Taschenfahrpläne können bereits wieder 
kostenlos behoben werden.

—  Sport. Am S o n n tag  den 6. Oktober finden auf dem 
Sportplatz, Jahnstratze, folgende 9Reisterschaftsspiele s ta tt : 
12.15 U hr O sten . Sportklub II gegen A .F.K . III. 13.30 
Uhr O sten. Sportklub gegen A .F.K . II. Um 15.30 Uhr 
findet das Meisterschaftsspiel des ersten W iener S p o r t­
klubs gegen A .F .K . statt. E in tr i t t :  Erwachsene 8 1.— , 
Arbeitslose 60 g, K inder 30 g.

—  Aus einer Dienftsahrt tödlich verunglückt. Am D on­
nerstag  den 26. v. M . un ternahm  der M ateria lbeam te  
der Landesanstalt M auer-O hling , R echnungsrat H en  
Franz S c h i n d l e r ,  auf feinem M o to rrad  eine Dienst­
fahrt und nahm  b is Am stetten auf dem Rücksitz des R a ­
des seine G a ttin  Jo h a n n a  m it, die um 4 U hr nachmit­
tags m it ihrem  die Hauptschule besuchenden S ohn  Hein­
rich m it dem O m n ib u s wieder nach Hause fahren wollte.

• Gegen i/ 23 Uhr kam die landwirtschaftliche H ilfsarbeiter in 
Therese K ü h h a s  m it einer Kuh am  Hause W aidhosner- 
stratzc 9 tr. 76 vorbei, a ls  plötzlich, wie schon zu w iederhol­
ten M a len  in ähnlichen F ällen , der im  G arten dieses 
Hauses befindliche Hund des A m tsra te s  Herrn G r a f  un ­
ter fürchterlichem Gebelle an den G artenzaun sprang. 
Durch dieses Hundegebell wurde die Kuh scheu, ritz sich 
los und sprang m itten^ auf die S traße. I m  gleichen 
Augenblicke kam Herr Schindler m it feinern M otorrade 
angefahren. E r  ritz wohl sein M o to rrad  zur Seite , doch 
die E n tfernung  w ar zu kurz und er fuhr die K uh an  der 
rechten Schulter an. R echnungsrat Schindler und seine
G a ttin  wurden vorn R ad  geschleudert. Schindler e rlitt
einen Schädelknochenbruch und schwere Verletzungen an 
den Füßen, feine G a ttin  einen Nasenbein- und Kieferbruch 
und sonstige leichtere Verletzungen. Die beiden V erun­
glückten wurden sogleich m itte ls  R e ttu n g sau to  in s  Am-
ftettner K rankenhaus überführt, wo H err Schindler be­
reits nach zwei S tunden  den schweren Verletzungen erlegen 
ist. Die G a ttin  des tödlich Verunglückten, die, wie sich 
nachträglich herausstellte, ebenfalls ziemlich schwere V er­
letzungen e rlitten  hat, befindet sich G ott sei Dank auf dem 
Wege der Besserung. An der B ah re  dieses in A usübung 
seines Dienstes auf so tragische Weise a u s  dem Leben Ge­
schiedenen, der sich allseits größter Wertschätzung erfreute, 
trau ern  die verunglückte W itw e m it ihren vier noch un ­
versorgten K indern, zwei Schwestern und sein im 78. Le­
bensjahre  stehender V a ter Herr D aniel S c h i n d l e r ,  
O berlehrer i. R . in Sallingberg . Der Verunglückte, der 
auch Chormeister des M .G .V . „ U r l ta l“ M auer-O hling  
w ar und im  48. Lebensjahre stand, wurde am  27. v. M . 
in die L andesanstalt M auer-O hling  überführt, von wo er 
am 28. v. M . nachm ittags un ter zahlreicher B eteiligung 
im Friedhofe in O hling zur letzten R uhe bestattet wurde.

—  Tonfilm e der kommenden Woche. Ab 1. Oktober 
beginnen die Abendvorstellungen um 8 Uhr. Vom Freitag  
den 4. b is einschließlich M o n tag  den 7. O ktober:: Rudolf 
Förster, Angela Sallocker, Hans M oser und L is i K inast 
in „ H o h e  S c h u l  e". Mittwoch den 9. und D o nners­
tag den 10. Oktober: Sufi L anner, Heinz R ü hm ann , O s ­
kar S im a  in „ Z w i s c h e n  d r e i  B r ä u t e n " .  Von 
F re itag  den 11. b is einschließlich M ontag  den 14. Okto­
ber: M agda  Schneider, W olf A lbach-Retty und H ans 
M oser in „ E i n  W i n t e r n a c h i s t r a u  m “ .

M m ic r-Ö h lin g . ( T o d e s f a l l . )  A m  2(>. o. M . ist S an d es- 
rech n u n g sra t H err F ra n z  S c h i n d l e r  auf e iner Dienstreise in Arn- 
stetten tödlich verunglückt. D ie ü b e ra u s  zahlreiche B e te iligung  an 
ieinem Leichenbegängnisse, d a s  am  S a m s ta g  den 28. v. M . nachm ittags 
s tattfand , gab  beredten Ausdruck von der grasten W ertschätzung, deren sich 
der teu re  T o te  in  a llen  Schichten der B evölkerung zu e rfreuen hatte. 
D en  säst unübersehbaren  Leichenzug, dessen K ondukt A nstaltsseelsorger 
S e is t!  R a t  S  im  1 i n  g e  r  un te r Assistenz von süns P r ie s te rn  führte, 
eröffnete die O rtsrnüsikkapelle, die w äh rend  des Seichenzug.'s ergreifende 
T rauerw eisen  spielte, dann  folgte der K arneradschastsverein, der christlich- 
deutsche T u rn v ere in , eine A bordnung  des  B ienen,zuchtvereines A m stetten, 
eine graste A nzahl Lehrpersonen a u s  den Bezirken o t .  P e te r , A m stetten 
und W aidhosen m it S c h u lra t N  a  d I e r  und B ürgerschuldirektor U n t e r- 
b e r g e r  a n  der Spitze, e ine A nzahl Hochschlller a u s  W ie n  und S t u ­
denten a u s  W aidhosen a. d. P b b s ,  die M usikschüler des  V erstorbenen 
m it herrlichen B lum engew inden , der M .S .P .  U rlta l  m it F a h n e , der zu­
samm en m it den M ännergesangoere inen  Aschbach, A llh a rtsb e rg , 21 nistet- 
len „Liederkranz" und „ R e ite r-R u n d e " , R osenau, U lm erseld-H aus- 
m en ing  und „ S to a n a ru n d e "  seinem verdienstvollen C horm eister a ls  letz­
ten S ru s t beim  T raue rhause, dem D irektionsgebäude, w o die erste feier­
liche E insegnung erfolgte, und am  S ta b e  die T rauercho re  „ D a s  stille 
T a l"  und  den „Schottischen B aroenchor"  u n te r  Leitung des S a u ­
chorm eisters Bürgerschuloirektor H a n s  S c h n e i d e r  sang, dann  der K ir ­
chenchor, der in  der Kirche und am  S ta b e  m it zwei schönen T ra u e r ­
liedern von seinem verdienten  M itg lied s  Abschied nahm . H in te r der
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gibt dem Haar einen w u n d e r ­
v o l l e n  G l a n z ,  da es keinen 
g r a u e n  B e la g  (K a lk s e i f e )  im 
Haar hinterläßt. Das Haar wird 
nicht rauh und schlaff, sondern 
bleibt glatt , straff und gesund.
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2 Sorten:  für helles Haar und für 
dunkles Haar.  Preis 40 Groschen.
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hochw. Geistlichkeit w urde von A nstaltsbediensteten  Ser m it K ränzen  und 
B lu m e n  geschmückte S a rg  getragen, flankiert von sechs S ä n g e rn  m it 
brennenden K erzen und 10 M itg liedern  des Rj58. m it K ränzen , D em  
S a rg e  folgten die vier K inder und die V erw and ten  —  Sie W itw e  liegt 
noch im o p ita le  —  H ofra t D r, H o f e r  in  V ertre tu n g  der n.ij. L an d es­
regierung, D irek to r D r, S c h a r  p f  und O b erv e rw alte r K r a s s t  m it 
den Ä rzten und  B eam ten , d a s  gesamte V erw altu n g sp e rso n a l, zahlreiche 
Pflegepersonen der A nstalt, V e rtre te r der A n sta ltsb eam ten  von P b b s  
und  © u g g in a  L andtagsabgeoröncter L a t s c h e n b e r g e i ,  V e rtre te r  der 
G em einden M a u e r  und schling, Des B a h n -  und  P o s ta m te s  u nd  der G en­
darm erie , des S ä n g e rg a u e s  O stm ark und des  Ostmärkischen S ä n g e rb u n ­
des, der O rtsg ru p p e  M a u e r-O h lin g  und der K re is le itu n g  des Deutschen 
S chu lvereines S iiom arf, dem der V erstorbene b e re its  über 26 J a h r e  a n ­
gehörte, der Theresienthaler P ap ie rfab rik , der Fagdkonsoitien S in d lb u rg  
und Z e ille rn  usw,, zahlreiche P fleg linge  der A nstalt sowie H underte von 
Leidtragende a u s  M au e r-O h lin g  und U m gebung. Nach dem feierlichen 
L ibera  in der Kirche bewegte sich der T rauerzug  aus den F riedhof, Nach 
aberm aliger feierlicher E insegnung, w idm eten S e i l t !  N o t S  i m 1 i n  g e  t  
n a m e n s  der L andesansta lt, O b erv e rw alte r K  r  a f f t n a m e n s  der B e a m ­
tenschaft, O b m a n n  F ab rik a n t S r o j z e n b e r g e r  n a m e n s  des M .S .V .  
U rlta l  und B u n d e s ra t K om m erzia lra t B  i l e k n a m e n s  des  O stm ark- 
S ä n g e rg a u es  und des Ostmärkischen S ä n g e rb u n d e s  dem D ahingeschiede­
nen tiefempfundene W o rte  des Abschiedes, Scholle au f Schotte fiel auf 
den S a rg , ein letztes Abschiednehmen. Langsam  leerte sich der Friedhof, 
E in  pflichteifriger und gewissenhafter B eam ter, e in  herzensguter, fürsorg­
licher F a m ilie n v a te r , ein edles, treues  S ängerhe rz  ist in die E w igkeit 
eingegangen. R u h t  auch der teure Tote n u n  in  kühler deutscher H e im at­
erde, die E r in n e ru n g  an  ihn w ird  n iem als  in u n s  erlöschen!

M o n tg z  den 7. O ktober: 7 .25— 8 .0 0 : Frühkonzert, 1 0 .2 0 : Schu l­
funk, V on  den S t ä n d e n jn _ a l te t_ u n d  neuer Z eit, 1 1 .30 : S a lzb u rg e r
K länge, 1 2 .0 0 : G ustav  R enker: D er türkische S p ie lm a n n , 1 2 .2 0 : M it ­
tagskonzert. 1 3 .10 : Fortsetzung des M ittagskonzertes, B u n te r  O p e rn ­
reigen, 1 4 .0 0 : A lfred  C orto t spielt vier B a llad e n  von F rederic  C hopin . 
15 .20 : Jugendstunde , Ju g e n d  w ill in  die W elt. Hochschlller reisen durch 
S p a n ie n , 15 .40 : S tu n d e  der F r a u ,  16 .05 : Konzertakademie, 1 6 .55 : 
Heinrich Schütz (zur 350. W iederkehr seines G e b u rts tag e s ) . 1 7 .15 : A u s  
T onfilm en, 1 7 .5 0 : B urgenlänüifche S tu n d e , M oderner S tra ß e n b a u  e r­
schlicht d a s  B u rg en lan d . 1 8 .15 : E in fü h ru n g  in  die Radiotechnik, D a s  
W esen der E lektrizität, 1 8 .3 5 : Englische Sprachstunde. 1 9 .10 : M i t ­
te ilungen  des H eim atdienftes, 1 9 .20 : D e r heutige S ta n d  des A usste l­
lungsw esens. 1 9 .3 0 : P ro g ra m m  nach Ansage. 2 0 .0 0 : Ländersendung 
lÜ b ertrag u n g  a u s  L inz), 2 1 .0 0 : F au s t in  der M usik, 2 2 .10 : U n te rh a l­
tungskonzert, 2 2 .3 5 : Bücherecke, 2 3 .0 5 : Fortsetzung des U n te rh a ltu n g s ­
konzertes. 2 3 .45— 1 .0 0 : Tanzm usik { a u s  dem K urfa lon , P a l a i s  de d ance ).

D ie n s ta g  den 8. O ktober: 7 .25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 11 .30 : I t a l i e ­
nische Sprachstunde, 1 2 .00 : M ittag skonzert, 1 3 .1 0 : Fortsetzung des 
M ittag skonzertes, 1 4 .0 0 : M iliz a  K o rfu s , K o lora tu rsopran , 15 .20 : K in - 
derstunse, 1 5 .40 : S tu n d e  der F ra u , 1 6 .05 : O pernstunde. 1 6 .5 0 : 
B astelstunde. 1 7 .20 : H einrich Schütz (zur 350. W iederkehr feines G e ­
b u r ts ta g e s ) , 1 8 .00 : Französische Sprachstunde. 1 8 .2 5 : Jense itsvorste l­
lung  der a lten  Ä gypter, 1 8 .5 0 : W ie  der Verkehrsfachverstündige E n g ­
land sieht. 1 9 .10 : F rauenno td ienst. 1 9 .30 : A u s  W erkstatt und B u re a u , 
A rbeite r erzählen von ihrem  U rla u b . 2 0 .0 0 : M usikalisches Bilderbuch, 
L e itu n g : Leo J a r itz . 2 1 .3 0 : D a s  F eu ille ton  der Woche, 2 2 .1 0 : Lud­
w ig v a n  B ee th o v e n : S tre ich q u arte tt A -M o ll, O p . 132. 22 .55  : 28. U n i-  
veria la  E speran to -K ongress 1936 en  W ien . 2 3 .2 0 : U n te rh a ltu n g sk o n ­
zert, 24 00  1 .0 0 . Tanzmusik.

M ittw och  den 9. O ktober: 7-25— 8 .0 0 : Frühkonzert, 1 0 2 0 :  Schu l­
funk. W ir  besuchen d a s  W ie n er Hochhaus. 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F ra u . 
1 2 .00 : M ittagskonzert. 1 3 .10 : Fortsetzung des M ittag skonzertes, s y m ­
phonische M ujik. 14 .00 : E gon  P e t t i ,  K lav ier. 1 5 .2 0 : K inderstunde. 
W a s  w ollt ih r sp ielen? 1 5 .40 : K a th a r in a  von S ie n a . 1 6 .05 : B o lks- 
tüm liche T änze. 1 6 .5 0 : S tu n d e  österreichischer K om ponisten der G egen­
w a rt, K a rl L udw ig  U ra y . 1 7 .1 0 : F ü r  den E rzieher. W ie  soll der 
S ch u lan fän g er im E l te rn h a u s  behandelt w e rd e n ?  1 7 .5 5 : W ir  besuchen 
einen K ünstler. D er 'M a le t O sk a r L aste . 1 8 .10 : B erussstände  und 
V olksw irtschaft. 1 8 .35 : Esperantokurs, 1 9 .10 : Zeitfunk, 1 9 .3 0 : E rstes  
Sym phoniekonzert, Eefellschast der M usikfreunde— R av a g  (Ü b ertrag u n g  
a u s  Dem großen M usikvere inssaa l). 2 1 .5 0 : „C asanova stellt sich vo r" . 
Z u r  E rs tau ffü h ru n g  der R evue-O pere tte  von J o h a n n  S trauß-B enatzky  
in  der V olksoper, 2 2 .1 5 : B lasm usik , 2 2 .4 0 : V om  lustigen P egasus . 
2 3 .0 5 : Fortsetzung der B lasm usik , 24 .00— 1 .0 0 : B ei den W iener 
Schram m eln  und ihren  S ä n g e rn .

W eiße Zähne

A us Haag und Umgebung.
Strengberg. (E  r n e n n u n g.) D er S traßenm eister 

H err K arl E d e r  in S trengberg  wurde zum O  b e r - 
st r  a ß e n m e i st e r e rn an n t.

  $?(■:
Aus Hbbs und Umgebung.

Ybbs o. b. Donau. ( E v a n g .  G o t t e s d i e n s t . )  Der 
nächste evang. Gottesdienst in  Ybbs findet am  S o n n tag  
den 6. Oktober um 2 Uhr nachm ittags in der Schule statt.

A us Melk und Umgebung.
Loosdors. ( N e u e r  G e m e i n d e a r z t . )  Die L a n ­

desregierung hat in ihrer Sitzung vom 11. Septem ber den 
bisherigen Gemeindearzt von R ohran bei Bruck a. d. 
L eitha D r. Josef L u g h o f e r zum Gcmeindearzt für 
unsere Gemeinde ernann t.

Mank. ( N e u e r  G e m c i n d e a r z t.) D ie L andes­
regierung hat den bisherigen Gemeindearzt von Texing, 
Herrn D r. Josef G o r t ,  zum Gemeindearzte in M ank 
ernannt.

Nadio-Programm
vom M ontag den 7. bis Sonntag den 13. Oktober 1935.

T äglich  gleichbleibende S en d u n g e n : 7 .00 : T u rn e n , 7 .1 5 : D er Spruch. 
7 .2 0 : Zeitzeichen, Nachrichten usw, 9 .10 : M orgenbericht. 9 .2 0 : W ie ­
ner M arktberichte. 9 .30 : W ettervorbericht (7 -U hr-F rühbeobach tungen  
a u s  Ö sterreich), 1 1 .20 : W asserstandsberichte, 1 1 ,55 : W etterberich t und 
W etteraussichlen , 1 3 .00 : Z e itlich en , W etterbericht u nd  W etteraussich ten , 
M itta g sb e ric h t, P ro g ra m m  fü r heute. 11 ,30 : V erlau tb a ru n g en . 1 5 .00 : Z e it­
zeichen, W iederholung des W etterberich tes, Kurse usw. E tw a  1 6 ,0 0 : R ach- 
m ittagsbericht. E tw a  1 9 .00 : Zeitzeichen, 1. 'Abendbericht, W etterbericht, 
a lp in e r W etterdienst, P ro g ra m m , E tw a  22 .00 : 2. Abendbericht, W ie ­
derholung der W etteraussichten , E tw a  2 2 .55 : V erlau tba rungen .

m achen jedes  Antlitz an sp rec h en d  und schön. Zur Erlangung 
schöner w e iß e r Zähne pu tze  man früh und ab en d s  d ie  Z ähne 
mit d e r  herrlich erfrischend schm eckenden C hlorodont-Zahn- 
p aste . Schon nach kurzem G ebrauch  e rh a lten  d ie  Z ähne e inen  
w undervollen E lfen b ein g lan z /T u b e  S. -.9 0 . D sterr. Erzeugnis.

Donnerstag den 10. Oktober: 7 .2 5 — 8 .0 0 : Frühkonzert, 10 .00 : Z u r  
K ä rn tn e r  V olksabstim m ung  vor 15 J a h r e n , A nsprachen : Vizekanzler 
E rn st R üd iger S tarH em berg, L a n d e sh a u p tm a n n  Feldm arschalleu tnan t 
d. R . H lllgerth  und L andesfüh re r des K ä rn tn e r  Heimatfchutzes L an d es­
r a t  K a r l  J u o a n  (Ü b e rtrag u n g  a u s  K la g en fu rt). 11 .30 : Lebensfreude 
und Lebensernst bei E o ldon i, 1 2 .0 0 : M it to g s k o n M , 1 3 .1 0 : Fortsetzung 
des M ittag skonzertes. B elieb te  O pere tten , 1 4 .00 : Polnische M usik. 
1 5 .20 : K inderstunde, Deutsche H au s-M ä rc h en  u n d  -S ag e n , 1 5 .4 5 : E e - 
meinschastsstunde der a rbeitslosen  Ju g en d , 1 6 .05 : V io line , V ioloncello, 
K lav ie r, 1 7 .0 0 : M oderne  Eeflügelw irtschast, 1 7 .1 5 : Herbst in  unserem  
B ar te n . 17 .35 : K onzertstunoe, 1 8 .1 0 : V e rla u tb a ru n g e n  der Österreichi­
schen K unststelle. 18 .15 : V o r zwanzig J a h r e n .  B elg rad , 18 .40 : D ie 
B undestheaterw oche. 1 8 .50 : Wissenschaftliche Nachrichten der W oche. 
1 9 .1 0 : M itte ilu n g e n  des H eim atdienstes, 1 9 .2 0 : Abenvkonzert. 2 0 .45 : 
D ie  S tim m e  zum T a g , D ichtung u n s  B ericht, 2 1 .0 0 : K ä rn te n . 10. 
O ktober 1920— 1935. 1. D a s  K ä rn tn e r  G ebet. E in e  K a n ta te  von 
H a n s  N üchtern , 2, K ä rn tn e r D ichter, 2 2 .1 0 : W ie n s  U m gebung im 
Lied. 2 2 .5 5 : Technische R undschau. 23 .20— 1.00 : Tanzmusik ( a u s  dem 
H a u s  P a lm h o f) ,

Freitag den 11. Oktober: 7 .25— 8 .0 0 : F rühkonzert, 1 1 .3 0 : S tu n d e  
der F r a u . 1 2 .00 : M ittagskonzert, 13 .10 : Fortsetzung des  M it ta g s ­
konzertes. 1 4 .0 0 : Schlussszenen a u s  V e rd is  O p e r „ D er T rou b ad o u r" . 
1 5 .2 0 : Jugendstunde . H ausm usik a u s  dem W ie n er B iederm eier. E in ­
leitende und verbindende W o rte : U nio .-D ozent D r, Leopold N ow ak. 
1 5 .5 0 : F rauenstunde, Rosegger und  die F ra u e n . 1 6 .15 : Leichte M usik. 
1 6 .50 : W erlstunde  fü r K inder, 1 7 .2 0 : G efahren  des elektrischen S t to m e s  
in G ew erbe und In d u s tr ie . 1 7 .30 : Konzertstunde. 18 .10 : W ochen­
bericht übe r K örperfport. 18210: B ericht über Reise und  F rem den ­
verkehr, 1 8 .3 5 : Geschichte fü r  alle . 1 9 .10 : S tu n d e  des  H eim atdienstes. 
1 9 .25 : „ Z a r  und Z im m erm a n n " , eine komische O p er von A lbe rt Lortzing 
(Ü bertragung  a u s  der S ta a ts o p e r ) , 2 2 .3 5 : Tanzmusik, 2 2 .5 0 : F rag e  
und A n tw o rt, 2 3 .1 5 : Fortsetzung der Tanzmusik. 0 .10— 1 .0 0 : K län g e  
a u s  Österreich.

Samstag den 12. Oktober: 7 .25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 1 1 .30 : S tu n d e  
der F ra u . 1 2 .0 0 : M ittag skonzert, 1 3 .1 0 : Fortsetzung des 'M itta g s-  
konzertes. K onzertouverturen . 1 4 .00 : M ercedes C ap jir, S o p ra n . 15 .15 : 
M andolinenkonzert. 1 5 .55 : Französische Sprachstunde. Ii6225: H ab ’ 
S o n n e  im Herzen, C äsa r Flaischlen zum Gedenken. 1 6 .5 0 : Tanzmusik. 
1 7 .45 : B u n te s  Leben um  u n s . N aturbeobachtungen, 18 .05 : W ir  le r­
n en  V olkslieder, 1 8 .40 : F ra n z  Lifzt (zu r 124. W iederkehr des  G e b u r ts ­
ta g e s ) . E s  spricht L a n d esh au p tm an n  des B u rg e n la n d e s  I n g ,  H a n s  
S ilvester, 1 9 .00 : F ra n z  Lifzt. 19 .30 : H um or im  Gesang, 2 0 .0 5 : 
E w ig e s  Gedicht, R a in e r  M a r ia  R ilke : Herbst, 2 0 .1 0 : Klassisch und m o­
dern, F unkpotpourri von V iktor H ruby , 2 1 .40 : W ir  sprechen über F ilm . 
2 2 .1 0 : Lieber und  A rien , 2 3 ,0 5 : Leichte M usik. 24 .00— 1 .0 0 : Z i- 
geunermusik (Ü b ertrag u n g  a u s  B udapest).

Sonntag den 13. Oktober: 8 .0 0 : D e r S pruch , 8 .0 5 : W eckruf, Z e it­
zeichen, W ettervorhersage (W iederho lung  der S a m s ta g m e ld u n g ) , V o r­
m ittag sp ro g ram m , 8 .1 0 : T u rn e n . 8 ,3 0 : R atgebe r der W oche, 8 .4 5 : 
Frühkonzert, 9 .4 5 : Geistliche S tu n d e  (Ü b ertrag u n g  des  G ottesdienstes 
a u s  der Franziskanerkirche in W ie n ), 1 1 .0 0 : F ü r  unser Landvolk, R oh - 
häuteschiiden, eine V erlustquelle  des  L a n d w irtes , 11 .40 : Zeitzeichen, 
V erlau tb a ru n g en . 1 1 .4 5 : Sym phoniekonzert. 12 .55— 1 4 .1 5 : U n te rh a l­
tungskonzert. 1 5 .0 0 : Zeitzeichen, M ittag sb e rich t, P ro g ra m m  fü r  heute, 
V erlau tb a ru n g en . 15 .15 : B ücherstunde. V o n  K unst und K ünstlern , 
1 5 .40 : M a x  R eg e r: S tre ich q u a rte tt E s -D u r ,  O p , 109. 1 6 .15 : B ei den 
Kaiserschützen von B yzanz, 1 6 .4 0 : E in  K unstw erk im  G edicht: C . F . 
M a y e r . 1 7 .10 : Flugerlebnisse. 1 7 .3 0 : G ras  K a lm a n  H unyadi-G eoenk- 
ren n en  (T e ilü b e r tra g u n g  a u s  der K rie a u ). 1 7 .45 : Ü bet B erg  u nd  T a l!  
1 9 .00 : Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r  m orgen, Spo rtberich t, a u s  dem P r o ­
g ram m  der kommenden W oche, 1 9 .10 : Fortsetzung des U n te rh a ltu n g s ­
konzertes. 2 0 .0 0 : H eim at Österreich, V o ra rlb e rg e r B ild e r von H erm ann  
D eu ting . H örfolge. 2 2 .0 0 : Abendbericht, der S p o r t  vom  S o n n ta g . 
2 2 .2 0 : Lieder und  B a llad e n . 2 3 .0 0 : V e rla u tb a ru n g e n . 2 3 .1 5 — 1 .0 0 : 
Tanzmusik,

Wochenschau
I n  der Gegend von Posen ist von dem B onner Professor 

D r. K a rl Schmidt das größte Meteor entdeckt worden, 
d as je in E uropa niedergefallen ist. D as M eteor w urde 
durch eine Novelle, die vor einigen M onaten  i» einer deut­
schen Z eitung  erschienen ist, entdeckt. Der wissenschaftliche 
W ert des M eteors , das am  3. Septem ber 1Ü07, also vor 
nahezu 30 J a h re n  auf der Erde angekommen ist, ist ob 
seiner S e ltenheit ungeheuer. D as M eteor hat ei» Gewicht 
von 15 bis 20 Tonnen.



S e ite  6. » B o t e  v o n  » e r  B b b s " F re itag  den 4. Oktober 193o.

F ra u  Lilian Marischka-Karczag, die geschiedene G a ttin  
des früheren Direktors des T h ea te rs  an  der W ien, Hubert 
Marischka, hat durch Genuß einer großen Menge eines 
Schlafm ittels einen Selbstmordversuch unternom m en. U r­
sache des Selbstmordversuches sind finanzielle Schwierig­
keiten.

I n  dem Steinkohlenbergwerk der B rüder Münch in 
S tia n j  in Ostserbien hat sich eine schwere Schlagwetter­
katastrophe ereignet, bei dem 11 A rbeiter um s Leben 
kamen.

Die Wiener Höhenstraßc, Strecke Kobenzl— K ahlen­
berg— Leopoldsberg, soll am  16. Oktober eröffnet werden.

D as  Amtsgericht in Berchtesgaden verurte ilte  vier 
M änner a u s  Bischofswiefen zu je vierzehn T agen Haft, 
weil sie auf dem Hohen Göll 969 Stück Edelweihblüten 
abgepflückt hatten. D as Gericht erklärte, dieser planm äßige 
R au b  von Edelweiß könne n u r m it längeren Haftstrasen 
gesühnt werden. D a s  Pflücken dieser schönen E ebirgsblum e 
ist gesetzlich verboten.

Nach einer S tatistik  benützt von der Eesam tbevölkerung 
der Erde nur ein D ritte l Messer und Gabel zum Essen, ein 
D ritte l benützt Eßstäbchen, die übrigen essen noch immer 
mit den F ingern .

Der ehem alige sozialdemokratische S ta d tra t  U niver­
sitätsprofessor Dr. J u liu s  Tandler wird nach C hina a u s­
w andern. E r wird in N anking eine neue medizinische Hoch­
schule errichten.

I n  der T ransvaalko lon ie, an  der Grenze von W hite- 
w aterland, wurde eine neue Goldader von außerordent­
licher Ergiebigkeit entdeckt. Die Ader liegt etw a 3300 M e­
ter tief. M an  schätzt das in  der Ader enthaltene goldhal­
tige Erz auf 200 M illionen  Tonnen und den W ert des da­
rin  enthaltenen Goldes auf 250 M illionen  englische Pfund.

E ine französische Jägerzeitung  veröffentlicht einen A uf­
satz, a u s  dem hervorgeht, daß in  Frankreich jährlich etwa
20.000 Hasen von K raftw agen  überfahren werden.

_  D as Wiener Raimundtheater wurde wegen finanzieller 
Schwierigkeiten geschloffen.

Seine kostbare Mottensammlung, die vollständigste der 
W elt, verlor kürzlich Lord S tea rin g  in  Edinburgh auf 
merkwürdige Weise. A ls  er sich nach dreijähriger Pause 
wieder m it seinen M otten  beschäftigen wollte, zeigte sich, 
daß sie alle verschwunden w aren. Die S am m lu n g  w ar 
von den L arven einer kleinen M otte  fast restlos verzehrt 
worden. Auch die Versicherungssumme von 4000 P fund  
wurde nicht ausgezahlt, weil der Lord seiner S am m lu n g  
nicht genügend Aufmerksamkeit gewidmet hatte.

I n  der norddeutschen Tiefebene wurden bedeutende Erd­
ölvorkommen festgestellt. B edeutungsvoll ist die Tatsache, 
daß in  der norddeutschen Tiefebene Öl auch unter ganz 
anderen Lagerungsvcrhältnissen vorkommt a ls  bisher be­
kannt w ar.

I n  Kiel-Wiek wurde die erste deutsche U-Boot-Flottille 
„Weddigen", bestehend au s  den U -Booten „U  7“ bis 
„U  12“ in den Dienst gestellt.

Durch eine» Taifun verlor die japanische F lo tte  bei den 
F lo ttenm anövern  63 M a n n  an T oten. Die M arinele itung  
gibt an, daß die Zerstörerflottille m itten in  einen T aifun  
geriet, der m it 35 Sekundenmetern dahinbrauste.

Der Eesamtbesitz der Gemeinde V öslau soll demnächst 
versteigert werden. Z u r Versteigerung gelangen u. a. das 
R a th a u s , das S p ita l, der Friedhof, der große Waldbesitz, 
das E lektrizitätswerk und das berühmte T herm alstrand­
bad. Der W ert des Besitzes beträgt bei 6 M ill. Schilling.

I n  M acon  (Frankreich) kam eine eigentümliche M iß­
geburt zur W elt. D as Kind hat einen Kopf wie ein R a u b ­
vogel, senkrecht stehende Augen, eine Rase wie ein Vogel­
schnabel und keine Lippen. Die F ingernägel sind gebogen 
wie K rallen  und m it Federchcn bedeckt.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Anläßlich des 150jährigen Bestandes der Diözese Linz 
fand in Linz eine Ju b iläu m sfe ie r  statt.

Nach viereinhalbjähriger A rbeit wurde der Staudam m  
von G reat B ulder am Coloradofluß in  Anwesenheit des 
P räsidenten  Rooscvelt eröffnet. Der B a u  hat 150 M il­
lionen D ollar gekostet.

D er Schweizer Gelehrte Spam linger hat ein S eru m  
entdeckt, durch das die Rindertuberkulose erfolgreich be­
kämpft werden kann.

Bei Komarow in  der Nähe von S ta n is la u  in P o len  
wurde ein Friedhof aus der neolithischen Epoche (4000 
vor Christi) aufgedeckt. Der Friedhof um faßt etw a 50 
Grabhügel. M a n  fand auch Fragm en te  von Eisen-Bronze 
und Goldschmuckstllcke.

I n  der S ta d t Kuidytschew (S o w je truß land) sprang eine 
80jährige Frau bei einer V eranstaltung der R oten  Arm ee 
vor Uber 15.000 Zuschauer von einem T urm  mit einem 
Fallschirm ab. S ie  erklärte nach dem Absprung, wenn sie 
jünger w äre, w äre sie bestimmt P ilo tin  geworden.

Finnland ist das einzige L and in der W elt, das den 
Straßenlärm am  entschiedensten bekämpft. D as Gesetz ver­
bietet den Gebrauch von Autosirenen und Hupen, S tra ß en ­
bahnklingeln sowie das A usrufen der Hausierer und Zei­
tungsverkäufer. ___________

Humor.
„ W ie  kommst d u  m it deinem  M a n n  a u s ? “  —  „ M i t  m einem  M a m r  

schon, a b e r nicht m it dem  W irtschaftsge ld ."
M ü l le r  geh t durch seinen  B e tr ie b  u nd  steht e in e n  A rb e ite r  n ic h ts ­

tu e n d  aus  e in e r  K iste sitzen. „ W a s  bekom m en S ie  W o ch e n lo h n ? “  f ra g t 
M ü lle r .  —  „ D re iß ig  S c h ill in g “ , la u te t  die A n tw o r t . M ü lle r  zieht sei­
n e n  Notizblock h e ra u s  u n d  schreibt e in e n  Kassezettel, d en  e r  dem A rb e i­
te r  m it  den  W o r te n  g ib t:  „ D a , lassen S ie  sich a n  der Kasse d re iß ig  
S c h illin g  a u sz a h le n  u n d  d a n n  a d ie u !“  —  D e r A rb e ite r  g rin s t u n d  
geht. M ü l le r  m acht seinem  W erkm eister w egen  d e s  fa u le n  A rb e i te r s  
K rach , doch dieser e rw id e r t:  „ V erze ih u n g , a b e r d a s  w a r  e in  A rb e i te r  
der F i r m a  B la u  & G rü n ,  der a u f e in e n  Gegenschein w a r t e t e . . . . ! “

W illi ,  tilregeii o« öle Sera. SL
Z u  dem am  S o n n ta g  den 13. Oktober 

♦ 1935 ab  12 U hr m it ta g s  sta ttfindenden

e rb itten  w ir  u n s  die E h re  I h r e s  w erten  Besuches. 

2i7 Hochachtungsvoll ütlD  ÄEf! H S ltlP ü .
G u te  S p e i s e n  u n d  G e tr ä n k e  v e r b ü r g e n  e in e n  a n g e n e h m e n  A b e n d .

Franz Steinmahl» Waidhofen a. d .  P b b s

2)bbsitzerstraße N r. 12 , Fernsprecher N r. 22

Dank.
F ü r  die große, uns tröstende A nteilnahm e an unserem 

schweren Verluste und die d am it zum Ausdruck gebrachte 
E hrung  unseres unvergeßlichen G atten , V aters, Sohnes, 
B ruders, Schw agers und O nkels sprechen w ir, auch sür die 
vielen schönen Blumenspenden, unseren herzlichsten Dank

Johanna Schindler
im Namen der Kinder und Angehörigen.

M auer-Ö hling , 1. Oktober 1935.

Puch-Motorrad
250 Kubikzentim eter, S p o r t-M o d e ll 1932, 
zu verknusen. A uskun ft in  der V era), d. B l.

Ein unmöbl. Mansardenzimmer
a n  alleinstehende D am e zu verm ieten. M b -  
sitzerstmße 70. 219

1 Waggon 
prima
abzugeben. H änd ler ausgeschloffen. A u s ­
kunft: I .  M a ie r , V illa  „H ansi" , W aid ­
hosen ct. D. $)., W eyerstraße. 218

1 P aar Leisten für 
Reitstiefel

G röße 4 2 , w erden zu lausen gesucht. A u s ­
kunft in  der V erw . d. B l. 220

M  bitten S ie, unser Blatt Im 
'freunbesttreife ju emnfeblen!

Wollen Sie
bei Bedarf an D rucksorten billig, 
rasch und gu t bedient w erden,

dann
w enden Sie sich an die

IDruckerei 
Waidhofen a tiljhbs
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Amerikanische Zvurnalbvgen
56  c m  hoch, 44  c m  b r e i t ,  m i t  u n d  o h n e  Soll- und Habeneindruck, zu  h a b e n  in  d e r :

Druckerei Waidhofen a.d.<Mbs, Ges.m.b.H.

F ü r  die vielen B ew eise inn iger A n te ilnahm e  a n  dem schweren 
Schicksalsschlage, welcher u n s  durch d a s  A bleben unseres innizstgsliebten 
G a tten  u nd  V a te rs , des H errn

Difijiol der BundesbahnenAndreas Schiebel»
getroffen h a t, sprechen w ir  aus diesem W ege den besten D ank a u s . B e ­
sonders banken w ir  a lle n  H erren  v on  der E isenbahn fü r ihre große 
T eilnahm e bei der B eerdigung, dem Eisenbahner-G esangverein  fü r sein 
tief zu Herzen gehendes Lied am  G rabe , dem  H errn  K ooperato r M ü l ­
l e r  fü r .die F ü h ru n g  des K onduktes, der ehrw . Schw ester L i b e r i a ,  
dem  Leichenbestattungsverein fü r  die tadellose D urch füh rung  des B e ­
gräbnisses, sowie fü r die v ielen  K ran z- und  Blum enspenden.

"  Schiebe!. ü leun linger ,  M t o o .

© ( J J t f f U C l U t t C l .  F ü r  die UNS a u s  w eitesten Kreisen der 
I ö  D  B evölkerung zugekommene ü b e ra u s  herz­

liche A nte ilnahm e a n  dem h a r te n  Schicksalsschlage, der u n s  durch d a s  
A bleben unseres innigstgelicbten L o h n e s  und  B ru d e rs

Karl Nadlinger,
getroffen h a t, jagen w ir  au f diesem unseren herzlichsten Dank.
Besonders danken w ir  Hochw. H errn  P .  I  e r  n  e q fü r  die F ü h ru n g  des 
K onduktes, seinen B ergkam eraden  vom  hiesigen A lpenverein, seinen F l ie ­
gerkam eraden von der hiesigen Sportsliegervere in igung , dem Lehrkörper, 
den A ngestellten und  S ch ü le rn  der h iesigen  Fachschule m it R e g .-R a t 
I n g .  K  e ß n  e r  an  der Spitze, dem V o rstan d  des  A lpenvereines H errn  
R . K a p p u s  und  dem O b m a n n  der S p o itsliege rve re in iguna  H errn  
P ro s . W  e i s  m  a  n  n  fü r die ü b e ra u s  w arm en  W o r k  des Abschiedes. 
V ielen  D ank  auch dem Leichenbestattungsverein  der öffentl. Angestellten 
fü r die tadellose D urchsührung des  B egräbnisses un d  a llen  T eilnehm ern , 
die unserem  unvergeßlichen K inde d a s  G eleite gaben, w ie  auch fü r  die 
v ielen  K ran z- und B lum enspensen.

Fam ilie Nadlinger.

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichms Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 

Hans Kröller, S ta rh e m b e rg -P la tz  44  u n i  3, I d .  
113 , A u to -  u n i  M a s c h in e n re p a ra tu r , B e n z in ­
u n i  L ls ta tio n .

Baumeister:
Carl Deseqve, D r . D o llfu ß -P la tz  18, S ta d tb a u -  
m eister, Hoch- u n i  E isenL etonbau .
Friedrich Schrey, P ocksteinerstraße 24— 26, B a u ­
u n i  Z im m erm e ffte r, Hoch- u n i  E ise n b e to n b au , 
Z im m e re i u n i  S ä g e w erk .
Eduard Scegcr, P b b s to rg a sse  3, S ta i tb a u m e is te r ,  

, H ochbau, B e to n -  u n i  E isen b e to n b au .

B au-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, W aid h o se n -Z e ll a . i .  SJbbs, 
M ö b e lfab r ik  u n i  B au tisch lere i, M ö b e lh a lle .

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W itw e , S ta rh e m b e rg -P la tz  39, 
D am psbäckerei u n i  Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schcdiwq, Schuhe, sämtliche B ekleidungs­
artikel fü r  S p o r t  u n i  S tra ß e , W äsche, W irkw aren , 
Stosse sowie W eiß w a re n .

Buchbinder:
Leopold Ritsch, H örtlergasse 3. A lle  B ucheinbände 
u n i  K artonagen .

Buchdruckern:
Druckerei Waidhoscn a. d. 8)665, Ges. m . b. H. 

Delikatessen und Spezerei mattn:
B. Wagner, H oher M a rk t 9, W u rs t-  u n i  Se lch­
w a re n , M ilch , B u t te r ,  E ie r ,  T o u r is tc n -P ro v ia n t. 
Joses Wüchse, 1. W aid h o fn e r K äse-, S a la m i- ,  
K onserven-, S ü d s tü c h te n -, S p ezere i- u n i  D e- 
l ik a te ssen h an ilu n g . E n  g ro s , e n  d e ta il.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  S ta rh e m b e rg -P la tz  35.

Essigerzeugung:
Ferdinand Pfau, U n te r  d e r B u r g  13, n a t u r -  
e c h t e  E ä i u n g s - T a s e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  fü r  a lle  G e n u ß - u n d  K o n se rv ie ru n g s-  
zwecke in  F ä sse rn  u n d  im  K le in e n . G e g rü n d e t 1848.

Farbwaren und Lacke:
Zoses Wollerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
phon  161 , 1. W a id h o fn e r S pezialgeschäft fü r  
F a rb w a re n , ö lsa rb e n e rz e u g u n g  m . c lek tr. B e tr ie b .

Installateur:
Hans Blaschko, S ta rh e m b e rg -P la tz  41, T e l. 96. 
W asse r in s ta lla tio n , s a n itä re , H e izu n g s- u n d  P u m ­
p e n a n la g e n , S p e n g le re i, M ilch - u n d  K üchen­
geschirr, kupferne Kessel u n i  W asserschisse, E te r -  
n it-T ischbeläge  u n d  W a n d v e rk le id u n g e n , E te rn i t-  
a b flu ß ro h re .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerjtorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
p h o n  161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektromer! der Stadt Waidhoscn a. d. 8)bbs„
S ta rh e m b e rg -P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Zoses Wolkerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
phon  161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
V ersicherungsaktiengesellschast (v o rm . n.ö. L a n d e s-  
V e rs ich e ru n g sa n s ta lte n ) . G eschäftsstelle fü r  W a id ­
hosen a . d. Y b b s  u n d  U m gebung . Bezirksinspektor 
Franz Auer, W y r e r s t r a ß e  18, N a g e l.

Der ö e s  zum Erfolg: 
Ständiges Inserieren!
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